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§1

Allgemeines

Der Aufsichtsrat Ubt seine Tatigkeit nach MaBgabe der gesetzlichen Bestimmungen, der
Satzung der Daimler Truck Holding AG ("Gesellschaft") und dieser Geschaftsordnung aus. Seine
Mitglieder sind an Weisungen nicht gebunden.

§2

Zusammensetzung

1. Der Aufsichtsrat besteht aus 20 Mitgliedern. Er setzt sich nach den gesetzlichen
Bestimmungen zusammen. Die Amtsperioden der Mitglieder kdonnen unterschiedlich
sein.

2. In ihrer Gesamtheit verfligen die Mitglieder des Aufsichtsrats Uber die zur
ordnungsgemaBen Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fahigkeiten
und fachlichen Erfahrungen und sind mit dem Sektor, in dem der Daimler Truck-Konzern
tatig ist, vertraut.

Der Aufsichtsrat erarbeitet unter Berlcksichtigung der gesetzlichen Anforderungen und
der Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex ein gesamthaftes
Anforderungsprofil fiir das Gesamtgremium bestehend aus Kompetenzprofil und
Diversitatskonzept einschlieBlich konkreter Ziele fir seine Zusammensetzung. Das
Kompetenzprofil umfasst auch die Expertise zu den fiir das Unternehmen bedeutsamen
Nachhaltigkeitsfragen. Der Stand der Umsetzung des Anforderungsprofils wird in Form
einer Qualifikationsmatrix in der Erklarung zur Unternehmensfiihrung offengelegt.

3. Dem Aufsichtsrat dirfen keine Mitglieder angehdren, die Organ- oder sonstige
verantwortliche Funktionen oder Beratungsaufgaben bei wesentlichen Wettbewerbern
des Unternehmens ausiiben oder in einer personlichen Beziehung zu einem wesentlichen
Wettbewerber stehen.

Um eine unabhéngige Beratung und Uberwachung des Vorstands durch den Aufsichtsrat
zu gewabhrleisten, sollen vorbehaltlich Offenlegung einer Abweichung in der
Entsprechenserklarung gemaB § 161 AktG, mehr als die Hélfte der Anteilseignervertreter
im Aufsichtsrat, darunter der Aufsichtsratsvorsitzende und der Vorsitzende des Priifungs-
und des Prasidial- und Vergitungsausschusses nach Einschatzung des Aufsichtsrats im
Sinne des Deutschen Corporate Governance Kodex unabhangig von der Gesellschaft und
deren Vorstand sein. Die Namen der nach Einschatzung des Aufsichtsrats unabhangigen
Anteilseignervertreter werden in der Erklarung zur Unternehmensfiihrung veroffentlicht.

4.  Die Aufsichtsratsmitglieder stellen sicher, dass ihnen flr die Wahrnehmung ihres
Mandates ausreichend Zeit zur Verfligung steht. Sofern sie gleichzeitig dem Vorstand
einer borsennotierten Gesellschaft angehoren, sollen sie in der Regel und vorbehaltlich



Offenlegung einer Abweichung in der Entsprechenserklarung gemaB § 161 AktG
einschlieBlich ihres Aufsichtsratsmandats bei der Daimler Truck Holding AG auBerhalb
des Konzerns ihrer Vorstandstatigkeit nicht mehr als zwei Aufsichtsratsmandate in
borsennotierten  Gesellschaften oder vergleichbare Funktionen und keinen
Aufsichtsratsvorsitz  in  bdrsennotierten  Gesellschaften ~ wahrnehmen.  Ein
Aufsichtsratsmitglied, das keinem Vorstand einer borsennotierten Gesellschaft angehort,
soll in der Regel und vorbehaltlich Offenlegung einer Abweichung in der
Entsprechenserklarung gemaB § 161 AktG insgesamt nicht mehr als finf
Aufsichtsratsmandate bei konzernexternen bdrsennotierten Gesellschaften oder
vergleichbare Funktionen wahrnehmen, wobei ein Aufsichtsratsvorsitz doppelt zahlt. Fir
Zwecke der Ermittlung der Hochstzahl von Mandaten gemaB dieser Geschaftsordnung
werden Doppelmandate von Aufsichtsratsmitgliedern im Daimler Truck-Konzern sowie in
anderen Konzernen nur einfach beriicksichtigt.

Dem Aufsichtsrat gehoren nicht mehr als zwei ehemalige Mitglieder des Vorstands der
Daimler Truck Holding AG an. Vorstandsmitglieder durfen vor Ablauf von zwei Jahren nach
dem Ende ihrer Bestellung nicht Mitglied des Aufsichtsrats werden, es sei denn, ihre Wahl
erfolgt auf Vorschlag von Aktionaren, die mehr als 25 % der Stimmrechte an der
Gesellschaft halten.

Wahlvorschlage des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung bericksichtigen die nach
MaBgabe des § 2 Abs.2 Satz 2 dieser Geschéftsordnung festgelegten konkreten Ziele fiir
seine  Zusammensetzung und streben die Ausfillung des gesamthaften
Anforderungsprofils einschlieBlich des Kompetenzprofils fir das Gesamtgremium an. Zur
Wahl als Mitglied des Aufsichtsrats fur eine volle Amtszeit sollen in der Regel nur
Kandidaten vorgeschlagen werden, die zum Zeitpunkt ihrer Wahl nicht alter als 72 Jahre
sind.

Weiterhin sollen zur Wahl fiir eine volle Amtszeit als Mitglied des Aufsichtsrats in der
Regel nur Kandidaten vorgeschlagen werden, die dem Aufsichtsrat zum Zeitpunkt ihrer
Wahl nicht bereits 12 Jahre angehort haben.

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats kann sein Amt unter Einhaltung einer vierwdchigen Frist
auch ohne wichtigen Grund durch schriftliche Mitteilung an den Vorsitzenden des
Aufsichtsrats und den Vorstand niederlegen. Eine einvernehmliche Verkiirzung der Frist
ist zulassig.

§3

Vorsitzender und Stellvertreter

Der Aufsichtsrat wahlt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter. Fir
die Dauer der Wabhl leitet das an Lebensjahren alteste Aufsichtsratsmitglied die Sitzung.

Die Wabhl erfolgt jeweils fiir die gesamte Amtszeit des gewahlten Aufsichtsratsmitglieds.
Scheidet der Vorsitzende oder sein Stellvertreter vor Ablauf der Amtszeit aus, wird
unverziglich ein Nachfolger fir seine restliche Amtszeit gewahlt.



Der Vorsitzende des Aufsichtsrats - im Fall seiner Verhinderung sein Stellvertreter -
koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat, leitet dessen Sitzungen und nimmt die Belange des
Aufsichtsrats nach auBen wahr. Er gibt die Willenserklarungen des Aufsichtsrats ab und
fuhrt dessen Schriftwechsel.

§4

Einberufung, Vorbereitung und Leitung der Sitzungen

Die Sitzungen des Aufsichtsrats finden am Sitz der Gesellschaft oder an einem anderen
in der Einladung bekanntzugebenden Tagungsort statt. Der Aufsichtsrat soll mindestens
eine Sitzung im Kalendervierteljahr und muss zwei Sitzungen im Kalenderhalbjahr
abhalten.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats - im Fall seiner Verhinderung sein Stellvertreter - [adt
unter Einhaltung einer Frist von mindestens zwei Wochen in Textform (z.B. schriftlich, per
Telefax oder per E-Mail) zu den Sitzungen des Aufsichtsrats ein. Die Einladung kann auch
uber einen allen Aufsichtsratsmitgliedern bekannten und zuganglichen Datenraum
erfolgen. In als dringend angesehenen Féllen kann die Einberufungsfrist bis auf drei
Kalendertage abgekirzt werden. Bei der Berechnung der Einberufungsfrist wird der Tag
der Einladung mitgezahlt.

Im Anschluss an die Hauptversammlung, in der Aufsichtsratsmitglieder der Aktionare
gewahlt worden sind, findet eine konstituierende Sitzung statt. Fir die konstituierende
Aufsichtsratssitzung bedarf es keiner besonderen Einladung. Soweit in dieser Sitzung nur
Beschlusse Uber die Wahl des Aufsichtsratsvorsitzenden und seines Stellvertreters sowie
uber die Errichtung und Besetzung von Ausschiissen zu fassen sind, ist die Mitteilung
einer Tagesordnung nicht erforderlich.

In der Einladung zur Aufsichtsratssitzung ist die Tagesordnung unter Bezeichnung der
Beschlussgegenstande mitzuteilen. Etwaige vorbereitende Unterlagen sind den
Aufsichtsratsmitgliedern in der Regel mindestens eine Woche vor der Sitzung zur
Verfugung zu stellen. Bei der Berechnung dieser Frist wird der Tag der Bereitstellung der
Unterlagen mitgezahlt. Konkrete Beschlussantrdge sind ihnen so rechtzeitig zu
ubermitteln, dass bei der Sitzung abwesende Aufsichtsratsmitglieder von ihrem Recht der
Stimmabgabe gemaB § 5 Abs. 3 Gebrauch machen kdnnen.

Gegenstande oder Antrage, die nicht auf der Tagesordnung stehen oder den
Aufsichtsratsmitgliedern nicht ordnungsgemaB mitgeteilt wurden, sind zur
Beschlussfassung nur zuzulassen, wenn kein in der Sitzung anwesendes
Aufsichtsratsmitglied  widerspricht und  abwesenden  Aufsichtsratsmitgliedern
Gelegenheit gegeben wird, binnen einer vom Vorsitzenden festzusetzenden
angemessenen Frist der Beschlussfassung nachtraglich zu widersprechen; der Beschluss
wird erst wirksam, wenn die abwesenden Aufsichtsratsmitglieder innerhalb der Frist nicht
widersprochen haben.



10.

Die Vertreter der Anteilseigner und die Vertreter der Arbeitnehmer bereiten bei Bedarf
die Sitzungen des Aufsichtsrats gesondert vor, soweit gewiinscht unter Zuziehung aller
oder einzelner Mitglieder des Vorstands.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats bestimmt die Sprache, in der die Sitzung abgehalten
wird. Wenn ein Mitglied des Aufsichtsrats die so bestimmte Sprache nicht beherrscht,
wird fiir Ubersetzung Sorge getragen.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats - im Fall seiner dauerhaften oder voriibergehenden
Verhinderung sein Stellvertreter - leitet die Sitzungen des Aufsichtsrats und legt die
Reihenfolge der Verhandlungsgegenstande sowie die Art der Abstimmung fest. Sind
sowohl der Aufsichtsratsvorsitzende als auch sein Stellvertreter verhindert, so ist eine
neue Sitzung einzuberufen. Der Aufsichtsrat kann jedoch im Fall der Dringlichkeit mit
allen Stimmen der anwesenden Mitglieder beschlieBen, dass das an Lebensjahren alteste
Aufsichtsratsmitglied die Sitzung leitet.

Der Vorstand nimmt grundsatzlich an den Sitzungen des Aufsichtsrats teil, allerdings tagt
der Aufsichtsrat regelméBig auch ohne den Vorstand. Wird der Abschlussprifer in
Sitzungen des Aufsichtsrats als Sachverstandiger zugezogen, nimmt der Vorstand an
dieser Sitzung nicht teil, es sei denn, der Aufsichtsrat erachtet seine Teilnahme fiir
erforderlich. Uber die Zulassung weiterer Personen, die zur Beratung einzelner
Gegenstande hinzugezogen werden konnen, entscheidet der Aufsichtsrat auf Vorschlag
des Vorsitzenden sowie im Fall seiner Verhinderung auf Vorschlag des Stellvertreters.

Im Bericht des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung wird angegeben, wie viele
Sitzungen des Aufsichtsrats und der Ausschiisse in Prasenz oder als Video- oder
Telefonkonferenz durchgefiihrt wurden und an wie vielen Sitzungen des Aufsichtsrats und
der Ausschusse die einzelnen Mitglieder jeweils teilgenommen haben.

§5

Beschliisse

Der Aufsichtsrat ist beschlussfahig, wenn alle Mitglieder des Aufsichtsrats unter der
zuletzt bekannt gegebenen Anschrift eingeladen wurden und mindestens zehn
Aufsichtsratsmitglieder an der Beschlussfassung teilnehmen. Bei Feststellung der
Beschlussfahigkeit werden Aufsichtsratsmitglieder, die sich der Stimme enthalten,
mitgezahlt.

Aufsichtsratsmitglieder konnen in begriindeten Ausnahmeféllen mit Zustimmung des
Vorsitzenden auch per Telefon- oder Videokonferenz oder unter Nutzung anderer
vergleichbarer gebrauchlicher Telekommunikationsmittel an einer Sitzung des
Aufsichtsrats und seiner Ausschisse teilnehmen.

Aufsichtsratsmitglieder, die auch nicht nach Abs. 2 an der Sitzung teilnehmen, kénnen
dadurch an der Beschlussfassung des Aufsichtsrats und seiner Ausschisse teilnehmen,
dass sie dem Sitzungsleiter vor der Abstimmung schriftliche, durch Telefax, E-Mail oder



im Wege anderer vergleichbarer gebrauchlicher Telekommunikationsmittel Gbermittelte
Stimmabgaben (Uberreichen lassen. Dies gilt auch fiir die zweite Stimme des
Vorsitzenden.

Nehmen an einer Aufsichtsratssitzung nicht samtliche Aufsichtsratsmitglieder teil und
geben die fehlenden Aufsichtsratsmitglieder nicht Stimmabgaben nach Abs. 3 ab, ist die
Beschlussfassung auf Antrag von mindestens zwei an der Sitzung teilnehmenden
Aufsichtsratsmitgliedern zu vertagen. Im Fall einer Vertagung findet die erneute
Beschlussfassung, sofern keine besondere Aufsichtsratssitzung einberufen wird, in der
nachsten turnusmaBigen Sitzung statt. Ein nochmaliges Minderheitsverlangen auf
Vertagung ist bei einer erneuten Beschlussfassung nicht zulassig.

Nimmt der Vorsitzende des Aufsichtsrats an der Sitzung teil oder befindet sich ein
anwesendes Aufsichtsratsmitglied im Besitz der Stimmabgabe des Vorsitzenden nach
Abs. 3, findet der vorstehende Unterabsatz keine Anwendung, wenn bei der
Beschlussfassung die gleiche Anzahl von Aufsichtsratsmitgliedern der Aktiondre und der
Arbeitnehmer an der Sitzung oder durch Stimmabgabe nach Abs. 3 an der
Beschlussfassung teilnimmt oder wenn eine etwaige Ungleichheit dadurch aufgehoben
wird, dass sich einzelne Aufsichtsratsmitglieder nicht an der Beschlussfassung beteiligen.

Der Vorsitzende - im Fall seiner Verhinderung sein Stellvertreter - kann einen Beschluss
des Aufsichtsrats im Wege einer schriftlichen, fernmindlichen, per Telefax, per E-Mail
oder unter Nutzung anderer vergleichbarer gebrauchlicher Telekommunikationsmittel
durchgefihrten  Abstimmung - sowie durch eine Kombination dieser
Kommunikationsmedien - herbeifiihren, wenn kein Aufsichtsratsmitglied diesem
Verfahren innerhalb einer vom Vorsitzenden bestimmten angemessenen Frist
widerspricht. Der Vorsitzende bestimmt die Einzelheiten des Verfahrens.

Die Beschlisse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst,
soweit nicht gesetzlich andere Mehrheiten vorgeschrieben sind. Bei der Feststellung des
Abstimmungsergebnisses werden Stimmenthaltungen nicht mitgezéahlt. Ergibt eine
Abstimmung Stimmengleichheit, so kann jedes Aufsichtsratsmitglied die zweite
Abstimmung verlangen. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats - im Fall seiner Verhinderung
sein Stellvertreter - bestimmt, wann die Abstimmung wiederholt wird. Ergibt sich auch
bei der zweiten Abstimmung Stimmengleichheit, hat der Vorsitzende des Aufsichtsrats
zwei Stimmen.

Uber die Ausiibung der Beteiligungsrechte bei paritdtisch mitbestimmten
Tochterunternehmen gemaB § 32 MitbestG sowie Uber Vorschldge zur Wahl von
Aufsichtsratsmitgliedern an die Hauptversammlung beschlieBt der Aufsichtsrat
ausschlieBlich mit den Stimmen der Anteilseignervertreter.

Jedes Aufsichtsratsmitglied kann verlangen, dass seine Abstimmung in der Niederschrift
vermerkt wird.



§6

Verschwiegenheitspflicht

Die Aufsichtsratsmitglieder haben Stillschweigen zu bewahren iber vertrauliche Angaben
und Geheimnisse der Gesellschaft, namentlich Betriebs- oder Geschéaftsgeheimnisse, die
den Aufsichtsratsmitgliedern durch ihre Tatigkeit im Aufsichtsrat bekannt werden, und
zwar auch Uber die Beendigung des Amtes als Aufsichtsratsmitglied hinaus. Die
Aufsichtsratsmitglieder sind insbesondere zur Verschwiegenheit Uber erhaltene
vertrauliche Berichte und vertrauliche Beratungen verpflichtet. Bei Ablauf des Mandats
sind alle vertraulichen Unterlagen an den Vorsitzenden des Aufsichtsrats zuriickzugeben.

Beabsichtigt ein Aufsichtsratsmitglied, entgegen Abs. 1 aus besonderem Grund an Dritte
Angaben insbesondere uber Inhalt und Verlauf von Aufsichtsratssitzungen oder Gber den
Inhalt von Aufsichtsratsvorlagen und -beschliissen weiterzugeben, hat es vorher den
Vorsitzenden des Aufsichtsrats zu unterrichten, um etwaige Meinungsverschiedenheiten
uber die Geheimhaltungspflicht zu beseitigen.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats stellen sicher, dass die von ihnen zur Unterstiitzung
einbezogenen Mitarbeiter die Verschwiegenheitspflicht in gleicher Weise einhalten.

§7

Interessenkonflikte

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats ist dem Unternehmensinteresse verpflichtet. Es darf bei
seinen Entscheidungen weder personliche Interessen verfolgen noch Geschaftschancen
des Unternehmens fiir sich, fiir eine ihm nahestehende natiirliche oder juristische Person
oder fir eine sonstige Institution oder Vereinigung, in der bzw. flr die es téatig ist, nutzen.

Jedes Aufsichtsratsmitglied legt Interessenkonflikte, insbesondere solche, die aufgrund
einer Beratung oder verantwortlichen Funktion, insbesondere Organfunktion bei Kunden,
Lieferanten, Kreditgebern der Daimler Truck Holding AG oder ihrer Konzerngesellschaften
oder  bei  sonstigen Dritten entstehen kdnnen, unverziglich dem
Aufsichtsratsvorsitzenden offen.

Der Aufsichtsrat informiert in seinem Bericht an die Hauptversammlung (ber
aufgetretene Interessenkonflikte der Aufsichtsratsmitglieder und deren Behandlung.

Sobald wesentliche und nicht nur voriibergehende Interessenkonflikte in der Person
eines Aufsichtsratsmitglieds auftreten, hat das betreffende Aufsichtsratsmitglied sein
Mandat niederzulegen.

Jedes Aufsichtsratsmitglied informiert den Aufsichtsrat und den Vorstand unverziglich
uber ihm nahestehende Unternehmen, die vom Aufsichtsratsmitglied selbst oder einem



seiner Nahen Familienangehdrigen' beherrscht werden, an deren gemeinschaftlichen
Flhrung das Aufsichtsratsmitglied oder ein Naher Familienangehdriger beteiligt sind oder
auf die das Aufsichtsratsmitglied oder ein Naher Familienangehdriger maBgeblichen
Einfluss haben (nahestehende Unternehmung). Eine  Mitgliedschaft des
Aufsichtsratsmitglieds selbst oder eines seiner Nahen Familienangehdrigen im Vorstand
oder im Aufsichtsrat einer anderen Gesellschaft begriindet fir sich allein noch keine
nahestehende Unternehmung.

Ferner informiert jedes Aufsichtsratsmitglied den Aufsichtsrat und den Vorstand
unverziglich Uber Geschéafte zwischen ihm oder einem Nahen Familienangehdrigen
einerseits und einer Gesellschaft des Daimler Truck-Konzerns andererseits, deren
Geschaftswert 1 Mio. Euro Uberschreitet.

Die Bedingungen fiir Geschafte zwischen einem Aufsichtsratsmitglied oder einem seiner
Nahen Familienangehdrigen oder einer ihm nahestehenden Unternehmung einerseits und
einem Unternehmen des Daimler Truck-Konzerns andererseits mussen markt- und
branchenublichen Standards entsprechen.

6.  Berater-und sonstige Dienstleistungs- und Werkvertrage eines Aufsichtsratsmitglieds mit
der Daimler Truck Holding AG oder einem Konzernunternehmen bedurfen der
Zustimmung des Présidial- und Vergutungsausschusses.

§8
Aufgaben und Zustandigkeit des Aufsichtsrats

1. Der Aufsichtsrat berat und Uberwacht den Vorstand bei der Leitung der Daimler Truck
Holding AG. In alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung ist der Aufsichtsrat so
rechtzeitig einzubinden, dass er diese noch beeinflussen kann. Insbesondere hat der
Vorstand die strategische Ausrichtung des Unternehmens mit dem Aufsichtsrat
abzustimmen. In seiner Gesamtheit berdt und tUberwacht der Aufsichtsrat den Vorstand
dabei auch in Bezug auf Nachhaltigkeitsfragen und befasst sich hierzu regelmaBig
insbesondere mit den Nachhaltigkeitsaspekten in der Unternehmensstrategie, der
Unternehmensplanung, der Vorstandsvergutung sowie der Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung.

2.  Der Aufsichtsrat bestellt und entlasst die Mitglieder des Vorstands. Er erarbeitet unter
Berlicksichtigung der gesetzlichen Anforderungen und der Empfehlungen des Deutschen
Corporate Governance Kodex ein gesamthaftes Anforderungsprofil einschlieBlich
Diversitatskonzept flr den Vorstand und strebt bei seinen Besetzungsentscheidungen
dessen Erfillung an. Fir die altersbedingt letztmdgliche Bestellung bzw.

' "Nahe Familienangehérige" sind Familienmitglieder, von denen angenommen werden kann, dass sie bei ihren
Transaktionen mit dem Unternehmen auf die Person Einfluss nehmen oder von ihr beeinflusst werden kénnen.
Dazu gehdren (i) Kinder und Ehegatte oder Lebenspartner, (ii) Kinder des Ehegatten oder Lebenspartners und (iii)
abhangige Angehdrige des Aufsichtsratsmitglieds oder seines Ehegatten oder Lebenspartners.



Wiederbestellung eines Vorstandsmitglieds dient in der Regel die Vollendung des
62. Lebensjahres im Zeitpunkt des Beginns der (neuen) Amtszeit als Orientierung.

3. Der Aufsichtsrat sorgt gemeinsam mit dem Vorstand fiir eine langfristige
Nachfolgeplanung. Der Aufsichtsrat bestellt eines der Vorstandsmitglieder zum
Vorsitzenden des Vorstands.

4.  Die erstmalige Bestellung von Vorstandsmitgliedern erfolgt fiir langstens drei Jahre.

5.  Eine Wiederbestellung vor Ablauf eines Jahres vor dem Ende der Bestelldauer bei
gleichzeitiger Aufhebung der laufenden Bestellung erfolgt nur bei Vorliegen besonderer
Umstéande.

6.  Der vorherigen Zustimmung des Aufsichtsrats oder eines seiner Ausschiisse bedirfen
Angelegenheiten, fir die das Gesetz, die Satzung oder diese Geschaftsordnung eine
Entscheidung des Aufsichtsrats oder eines seiner Ausschiisse vorsehen. Der Aufsichtsrat
bestimmt dartber hinaus, welche MaBnahmen und Geschéfte nur mit seiner Zustimmung
vorgenommen werden dirfen. Der Aufsichtsrat ist jederzeit berechtigt, diesen Katalog zu
andern und zu erganzen.

7.  Der Aufsichtsrat bestimmt die Informations- und Berichtspflichten des Vorstands
gegenlber dem Aufsichtsrat. In der Geschéaftsordnung eines Ausschusses des
Aufsichtsrats geregelte Informations- und Berichtspflichten des Vorstands bleiben davon
unberiihrt. Der Aufsichtsrat ist jederzeit berechtigt, die Informations- und
Berichtspflichten des Vorstands zu andern und zu erganzen.

8.  Berichte des Vorstands an den Aufsichtsrat werden dem Aufsichtsrat in der Regel in
Textform und moglichst rechtzeitig erstattet. Entscheidungsnotwendige Unterlagen,
insbesondere der Jahresabschluss, der Konzernabschluss, der Lagebericht fir die
Gesellschaft und den Daimler Truck-Konzern einschlieBlich Nachhaltigkeitsbericht
mitsamt nichtfinanzieller Konzernerklarung und vergleichbare Berichte, die von der
Gesellschaft aufgrund rechtlicher Vorschriften abzugeben sind, sowie der ESEF-
Unterlagen?, der Prifungsbericht des Abschlussprifers, der
Gewinnverwendungsvorschlag sowie die Daimler Truck Unternehmensplanung werden
den Mitgliedern des Aufsichtsrats moglichst frihzeitig, in der Regel mindestens eine
Woche vor der entsprechenden Sitzung, zur Verfligung gestellt.

9.  Unabhéangig von einer Delegation auf den Prifungsausschuss ist der Aufsichtsrat zur
eigenstandigen Prifung des Jahres- und des Konzernabschlusses, des Lageberichts fir
die Gesellschaft und den Daimler Truck-Konzern einschlieBlich Nachhaltigkeitsbericht
mitsamt nichtfinanzieller Konzernerklarung und vergleichbarer Berichte, die von der
Gesellschaft aufgrund rechtlicher Vorschriften abzugeben sind, der ESEF-Unterlagen
sowie des Gewinnverwendungsvorschlags verpflichtet und fir die Feststellung des
Jahresabschlusses sowie die Billigung des Konzernabschlusses zusténdig. Der Vorschlag

2 Einheitliches elektronischen Berichtsformat (European Single Electronic Format) nach MaBgabe des Artikels 3
der Delegierten Verordnung (EU) 2019/8152 in der jeweils geltenden Fassung, erstmals anzuwenden auf die
Offenlegung der Jahresabschlussunterlagen 2020.
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des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung zur Wahl des Abschlussprifers ist auf die
Empfehlung des Prifungsausschusses zu stiitzen. Im Rahmen seiner Zustandigkeit ist der
Aufsichtsrat berechtigt, sonstige freiwillige Prifungsleistungen eines Wirtschaftsprifers
zu veranlassen.

In Erflllung seiner Aufgaben kann der Aufsichtsrat die Bucher und Schriften der
Gesellschaft einsehen und insbesondere deren Bestédnde priifen. Er kann damit auch
einzelne seiner Mitglieder oder fir bestimmte Aufgaben besondere Sachversténdige
beauftragen.

Der Aufsichtsrat beschlieBt auf Vorschlag des Préasidial- und Vergitungsausschusses das
Vergitungssystem fir den Vorstand gemaB § 87a AktG und die angemessene
Gesamtvergutung der einzelnen Vorstandsmitglieder im Sinne von § 87 AktG. Dabei
beachtet er die diesbeziiglichen Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance
Kodex, soweit er nach § 161 AktG keine Abweichung erklart. Er Uberprift das
Vergutungssystem regelmaBig.

Fir den Fall der Ubernahme konzernfremder Aufsichtsratsmandate durch
Vorstandsmitglieder, die der vorherigen Zustimmung des Prasidial- und
Vergutungsausschusses bedarf, entscheidet der Aufsichtsrat, ob und inwieweit die
Vergiitung fiir solche Mandate auf die Vorstandsvergiitung angerechnet wird.

Der Aufsichtsratsvorsitzende halt mit dem Vorstand, insbesondere mit dem Vorsitzenden
des Vorstands, zwischen den Sitzungen des Aufsichtsrats regelmaBig Kontakt und beréat
mit ihm die Geschaftsentwicklung der einzelnen Segmente, die Strategie, die Planung,
die Risikolage, das Risikomanagement und Compliance-Fragen des Unternehmens. Der
Vorstandsvorsitzende  ist  verpflichtet, den  Aufsichtsratsvorsitzenden  Uber
auBergewohnliche Ereignisse, die fiir die Beurteilung der Lage und der Entwicklung sowie
fur die Leitung der Daimler Truck Holding AG und des Daimler Truck-Konzerns von
wesentlicher Bedeutung sind, unverziiglich zu informieren. Der Aufsichtsratsvorsitzende
oder ein von ihm Bevollmachtigter unterrichtet sodann den Aufsichtsrat und beruft
erforderlichenfalls eine auBerordentliche Aufsichtsratssitzung ein.

Uber einen beim Hinweisgebersystem des Daimler Truck-Konzerns ,SpeakUp®
eingegangenen Hinweis auf Verdacht von RegelverstéBen durch Mitglieder des Vorstands
oder des Aufsichtsrats der Daimler Truck Holding AG unterrichtet das fir Compliance
verantwortliche Vorstandsmitglied unverziiglich den Aufsichtsratsvorsitzenden. Im Falle
der eigenen Betroffenheit dieses Vorstandsmitglieds unterrichtet der Chief Legal &
Compliance Officer den Aufsichtsratsvorsitzenden. Im Falle der Betroffenheit des
Aufsichtsratsvorsitzenden  unterrichtet das flir Compliance verantwortliche
Vorstandsmitglied unverziglich den stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden. Der
Aufsichtsratsvorsitzende bzw. der stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende oder ein von
ihm Bevollmachtigter setzt die Mitglieder des Aufsichtsrats davon in Kenntnis und
entscheidet zusammen mit dem Prifungsausschussvorsitzenden uber die Einleitung
einer Untersuchung und deren Modalitdten. Vom Untersuchungsergebnis unterrichtet
der Aufsichtsratsvorsitzende bzw. der stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende die



14.

15.

-11 -

Mitglieder des Aufsichtsrats. Dazu beruft er gegebenenfalls eine auBerordentliche
Aufsichtsratssitzung ein.

Der Aufsichtsrat beurteilt regelméaBig, wie wirksam der Aufsichtsrat und seine
Ausschusse ihre Aufgaben erfiillen.

Der Aufsichtsrat ist berechtigt, zur Wahrnehmung seiner Aufgaben einschlieBlich der
Selbstbeurteilung nach Abs. 14 in angemessenem Umfang externe Beratung in Anspruch
zu nehmen und in Abstimmung mit dem Vorstand Mitarbeiter des Unternehmens
hinzuzuziehen.

§9

Ausschiisse

Der Aufsichtsrat bildet einen Vermittlungsausschuss gemaB § 27 Abs. 3 MitbestG, einen
Prasidial- und  Vergltungsausschuss, einen  Nominierungsausschuss, einen
Prifungsausschuss sowie bei Bedarf weitere Ausschisse entsprechend den spezifischen
Gegebenheiten der Gesellschaft. Mit Ausnahme des Nominierungsausschusses, der sich
ausschlieBlich aus Anteilseignervertretern im Aufsichtsrat zusammensetzt, sind die
Ausschusse paritatisch zu besetzen.

Die Ausschusse erflillen im Namen und in Vertretung des Gesamtaufsichtsrats die ihnen
ubertragenen Aufgaben, soweit dies gesetzlich zuldssig ist.

Der jeweilige Ausschuss wahlt auf Vorschlag der Anteilseignervertreter im Ausschuss ein
Ausschussmitglied zum  Ausschussvorsitzenden und  auf  Vorschlag  der
Arbeitnehmervertreter im Ausschuss ein weiteres Mitglied zu seinem Stellvertreter,
sofern das Gesetz oder die Geschaftsordnung des Ausschusses nichts Abweichendes
bestimmt.

Der jeweilige Ausschuss kann auf Vorschlag des Ausschussvorsitzenden
Aufsichtsratsmitglieder, die dem Ausschuss nicht angehoéren, sowie einzelne oder alle
Vorstandsmitglieder beratend hinzuziehen.

Die Ausschussvorsitzenden berichten spatestens in der néachsten, auf die
Ausschusssitzung folgenden Aufsichtsratssitzung lber die Arbeit der Ausschisse. In
dringenden Angelegenheiten nimmt der Ausschussvorsitzende unverziiglich Kontakt mit
dem Aufsichtsratsvorsitzenden auf.

Die Sitzungen der Ausschisse werden durch den jeweiligen Vorsitzenden - im Fall seiner
Verhinderung durch seinen Stellvertreter - einberufen. Jedes Mitglied hat das Recht,
beim Vorsitzenden in Textform (z.B. schriftlich, per Telefax oder E-Mail) unter Angabe des



-12 -

Grundes die Einberufung des Ausschusses zu beantragen. Die Einberufungsfrist soll in
der Regel drei Werktage nicht unterschreiten.

7. Die Ausschisse sind nur beschlussfahig, wenn mindestens die folgende Anzahl an
Mitgliedern an der Beschlussfassung teilnimmt: (i) im Vermittlungsausschuss alle vier
Mitglieder, (ii) im Prasidial- und Vergutungsausschuss drei Mitglieder, (iii) im
Prifungsausschuss vier Mitglieder und (iv) im Nominierungsausschuss drei Mitglieder.
Beschliisse der Ausschisse werden mit einfacher Mehrheit gefasst, soweit das Gesetz
und die Satzung nichts Anderes bestimmen. Im Ubrigen gelten die Vorschriften unter § 5
Abs. 1 bis 3 sowie Abs. 5 bis 8 dieser Geschaftsordnung entsprechend. § 5 Abs. 4 ist
nicht anwendbar.

8.  Naheres regelt eine Geschaftsordnung des jeweiligen Ausschusses, die der Aufsichtsrat
fur den Ausschuss erlasst.

§ 10
Niederschrift

Uber die Verhandlungen und Beschliisse des Aufsichtsrats sind Niederschriften anzufertigen,
die vom Vorsitzenden zu unterzeichnen sind. In der Niederschrift sind der Ort und der Tag der
Sitzung, die Teilnehmer, die Gegenstédnde der Tagesordnung, der wesentliche Inhalt der
Verhandlungen und die Beschliisse des Aufsichtsrats anzugeben. Die Niederschrift ist in Kopie
allen Mitgliedern des Aufsichtsrats zur Verfligung zu stellen; das Original wird im Corporate
Office bei der Daimler Truck AG verwahrt.

§11
Gultigkeit

Diese Geschaftsordnung bleibt solange in Kraft, bis der Aufsichtsrat anders beschlieBt. Der
Aufsichtsrat kann mit einfacher Mehrheit beschlieBen, im Einzelfall von dieser
Geschaftsordnung abzuweichen.
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Geschaftsordnung

fur den

Vermittlungsausschuss des Aufsichtsrats

der

Daimler Truck Holding AG

§1

Allgemeines

Der Vermittlungsausschuss ubt seine Tatigkeit nach MaBgabe der gesetzlichen Bestimmungen,
der Satzung der Daimler Truck Holding AG, der Beschliisse sowie der Geschaftsordnung des
Aufsichtsrats und dieser Geschaftsordnung aus. Seine Mitglieder sind an Weisungen nicht

gebunden.

§2

Zusammensetzung

Der Vermittlungsausschuss besteht aus dem Aufsichtsratsvorsitzenden, seinem Stellvertreter
sowie je einem von den Aufsichtsratsmitgliedern der Arbeitnehmer und von den
Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseigner jeweils mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen

gewahlten Mitglied.

§3

Vorsitzender

Den Vorsitz im Vermittlungsausschuss fuhrt der Aufsichtsratsvorsitzende. Der Stellvertreter
des  Aufsichtsratsvorsitzenden st zugleich  stellvertretender Vorsitzender des

Vermittlungsausschusses.
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§4

Aufgaben und Zustandigkeiten des Vermittlungsausschusses

1. Kommt eine Bestellung von Vorstandsmitgliedern durch den Aufsichtsrat nach § 31 Abs.
2 MitbestG nicht zustande, so hat der Vermittlungsausschuss innerhalb eines Monats
nach der Abstimmung in der die vorgeschriebene Mehrheit fiir die Bestellung von
Vorstandsmitgliedern nicht erreicht worden ist, dem Aufsichtsrat einen Vorschlag fir die
Bestellung zu machen. Dieser Vorschlag schlieBt andere Vorschlage nicht aus.

2.  §4 Abs. 1 gilt entsprechend fiir den Widerruf der Bestellung von Vorstandsmitgliedern.

§5

Sonstige Vorschriften

Im Ubrigen gilt die Geschaftsordnung des Aufsichtsrats in ihrer jeweils giiltigen Fassung
entsprechend, insbesondere die Vorschriften zu Beschlussfassungen, zur Verschwiegenheit, zu
Interessenkonflikten sowie zu Niederschriften.

§6
Gilltigkeit

Diese Geschaftsordnung bleibt so lange in Kraft, bis der Aufsichtsrat anderes beschlieBt. Der
Aufsichtsrat kann mit einfacher Mehrheit beschlieBen, dass im Einzelfall von der
Geschaftsordnung des Vermittlungsausschusses abgewichen werden kann, soweit nicht
zwingende gesetzliche Vorgaben entgegenstehen.
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Geschaftsordnung

fur den

Prasidial- und Vergltungsausschuss des Aufsichtsrats

der

Daimler Truck Holding AG

§1

Allgemeines

Der Préasidial- und Vergitungsausschuss bt seine Tatigkeit nach MaBgabe der gesetzlichen
Bestimmungen, der Satzung der Daimler Truck Holding AG, der Beschlisse sowie der
Geschaftsordnung des Aufsichtsrats und dieser Geschéaftsordnung aus. Seine Mitglieder sind
an Weisungen nicht gebunden.

§2

Zusammensetzung

Dem Prasidial- und Vergltungsausschuss gehoren der Vorsitzende des Aufsichtsrats, sein
Stellvertreter und zwei weitere Mitglieder an, die mit Mehrheit der abgegebenen Stimmen
gewahlt werden.

§3

Vorsitzender und Stellvertreter

Den Vorsitz im Prasidial- und Vergutungsausschuss fiihrt der Aufsichtsratsvorsitzende. Der
stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats ist zugleich Stellvertreter des Vorsitzenden des
Prasidial- und Vergutungsausschusses.
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§4

Aufgaben und Zustandigkeiten des Prasidial- und Verglitungsausschusses

Aufgaben

Der Préasidial- und Vergltungsausschuss berdt und unterstutzt den Vorsitzenden des
Aufsichtsrats und dessen Stellvertreter bei ihrer Tatigkeit im Aufsichtsrat, dariiber hinaus
bereitet er im Rahmen seiner Zustéandigkeit die Sitzungen des Aufsichtsrats vor.

Corporate Governance

Der Prasidial- und Vergutungsausschuss berdt und entscheidet Uber Fragen der
Corporate Governance und gibt, sofern eine Zustimmung des Aufsichtsrats erforderlich
ist, hierzu Empfehlungen.

Zustimmungserklarungen

Der Préasidial- und Vergutungsausschuss entscheidet tUber die gesetzlich vorgesehenen
Zustimmungen nach § 89 AktG (Kreditgewahrung an Vorstandsmitglieder), § 114 AktG
(Vertrage mit Aufsichtsratsmitgliedern) und § 115 AktG (Kreditgewdhrung an
Aufsichtsratsmitglieder), sofern dariiber hinausgehend lber Zustimmungen gemaB § 4
Abs. 6 der Geschaftsordnung des Vorstands, sowie tber die Zustimmung zum Abschluss
eines Directors-and-Officers (D&O) Versicherungsvertrags an Stelle des Aufsichtsrats.

Bestellung von Vorstandsmitgliedern sowie Besetzung weiterer Positionen

Fir die Neu- bzw. Wiederbestellung von Vorstandsmitgliedern, die Ernennung des
Vorstandsvorsitzenden sowie die Besetzung von Positionen durch den Vorstand, die
einem Zustimmungsvorbehalt des Aufsichtsrats unterliegen, gibt der Préasidial- und
Vergiitungsausschuss Empfehlungen an den Aufsichtsrat. Entsprechendes gilt fir die
Abberufung von Vorstandsmitgliedern.

Bei seinen Empfehlungen fiir die Neu- bzw. Wiederbestellung beriicksichtigt der Prasidial-
und  Vergutungsausschuss das vom Aufsichtsrat definierte  gesamthafte
Anforderungsprofil einschlieBlich Diversitatskonzept fir den Vorstand.

Vertragliche Angelegenheiten

Vorbehaltlich § 4 Abs. 6 dieser Geschéaftsordnung verhandelt und entscheidet der
Prasidial- und Vergutungsausschuss Uber die dienstvertraglichen und sonstigen
vertraglichen Angelegenheiten des Vorstands, die keine mittelbare oder unmittelbare
Relevanz flr die Vorstandsvergltung haben, und schlieBt, vorbehaltlich eines
abweichenden Beschlusses des Aufsichtsrats, mit dem Vorstand in Vertretung fiir den
Aufsichtsrat Vertrage ab.
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6.  Vergutung des Vorstands

Der Présidial- und Vergiitungsausschuss unterbreitet dem Aufsichtsrat Vorschlage zur
Gestaltung des Vergitungssystems fiir den Vorstand gemaB § 87a AktG und fir eine
angemessene Gesamtvergltung der einzelnen Vorstandsmitglieder im Sinne des § 87
AktG. Dabei beachtet er die diesbeziiglichen Empfehlungen des Deutschen Corporate
Governance Kodex, soweit nach § 161 AktG keine Abweichung erklart wird.

7. Mandate und Nebentéatigkeiten der Vorstandsmitglieder

Der Préasidial- und Vergutungsausschuss entscheidet Uber die Erteilung von vorherigen
Zustimmungen zu Nebentatigkeiten der Vorstandsmitglieder und berichtet dem
Aufsichtsrat laufend und unverziiglich tGber von ihm erteilte Zustimmungen. Er legt dem
Aufsichtsrat einmal jahrlich eine Gesamtliste der Nebentéatigkeiten jedes
Vorstandsmitglieds zur Kenntnis vor.

Die Vorstandsmitglieder sollen Geschéftsleitungs- oder Aufsichtsratsmandate und/oder
sonstige administrative oder ehrenamtliche Funktionen auBerhalb des Daimler Truck-
Konzerns nur in begrenztem Umfang Ubernehmen. Die genannten Tatigkeiten sollen in
der Regel dem Unternehmensinteresse dienen und dirfen insbesondere die
Vorstandstéatigkeit nicht beeintrachtigen.

8.  Anderung der Satzung

Der Présidial- und Vergiitungsausschuss entscheidet iiber Anderungen der Satzung, die
nur die Fassung betreffen.

9.  Externe Beratung

Der Prasidial- und Vergutungsausschuss ist berechtigt, zur Wahrnehmung seiner
Aufgaben in angemessenem Umfang externe Beratung in Anspruch zu nehmen und in
Abstimmung mit dem Vorstand Mitarbeiter des Unternehmens hinzuzuziehen.

§5

Sonstige Vorschriften

Im Ubrigen gilt die Geschaftsordnung des Aufsichtsrats in ihrer jeweils giiltigen Fassung
entsprechend, insbesondere die Vorschriften zu Beschlussfassungen, zur Verschwiegenheit, zu
Interessenkonflikten sowie zu Niederschriften.
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§6
Gultigkeit

Diese Geschaftsordnung bleibt so lange in Kraft, bis der Aufsichtsrat anderes beschliet. Der
Aufsichtsrat kann mit einfacher Mehrheit beschlieBen, dass im Einzelfall von der
Geschaftsordnung des Préasidial- und Verglitungsausschusses abgewichen werden kann.
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Geschaftsordnung

fur den

Prafungsausschuss des Aufsichtsrats

der

Daimler Truck Holding AG

§1

Allgemeines

Der Prifungsausschuss bt seine Tatigkeit nach MaBgabe der gesetzlichen Bestimmungen, der
Satzung der Daimler Truck Holding AG, der Beschliisse sowie der Geschéftsordnung des
Aufsichtsrats und dieser Geschaftsordnung aus. Seine Mitglieder sind an Weisungen nicht
gebunden.

§2

Zusammensetzung und Vorsitz

1. Der Prifungsausschuss setzt sich aus sechs Mitgliedern zusammen, die mit der Mehrheit
der abgegebenen Stimmen gewahlt werden.

2. Die Mitglieder des Prifungsausschusses wahlen aus ihrer Mitte einen
Ausschussvorsitzenden. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats ist nicht gleichzeitig
Vorsitzender des Prifungsausschusses.

3.  Die Mitglieder des Priifungsausschusses mussen in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in
dem die Gesellschaft tatig ist, vertraut sein. Mindestens ein Mitglied des
Prifungsausschusses muss liber Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung und
mindestens ein weiteres Mitglied des Priifungsausschusses Gber Sachverstand auf dem
Gebiet der Abschlussprifung verfligen. Der Sachverstand auf dem Gebiet
Rechnungslegung soll in besonderen Kenntnissen und Erfahrungen in der Anwendung von
Rechnungslegungsgrundsatzen und interner Kontroll- und Risikomanagementsysteme
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bestehen und der Sachverstand auf dem Gebiet Abschlussprifung in besonderen
Kenntnissen und Erfahrungen in der Abschlussprifung. Zur Rechnungslegung und
Abschlussprifung gehdren auch die Nachhaltigkeitsberichterstattung und deren Prifung.
Der Vorsitzende des Prifungsausschusses soll zumindest auf einem der beiden Gebiete
entsprechend sachverstandig sein und, vorbehaltlich Offenlegung einer Abweichung in
der Entsprechenserklarung gemaB § 161 AktG, unabhangig sein.

§3

Ausschussfremde Teilnehmer an den Sitzungen

1. Sofern der Prifungsausschuss im Einzelfall nichts Gegenteiliges beschlieBt, nimmt der
Abschlusspriifer an den Sitzungen des Priifungsausschusses teil.

2. An den Beratungen des Priifungsausschusses nehmen dariber hinaus grundsatzlich der
Vorstand oder einzelne Mitglieder des Vorstands und im Einzelfall weitere interne oder
externe Sachverstandige teil.

3. Der Prifungsausschuss tagt bei Bedarf ohne den Vorstand. Wird der Abschlussprifer in
Sitzungen des Prifungsausschusses als Sachverstandiger zugezogen, nimmt der
Vorstand an dieser Sitzung nicht teil, es sei denn, der Priifungsausschuss erachtet seine
Teilnahme fiir erforderlich.

§4

Aufgaben und Zustandigkeiten des Prifungsausschusses

1. Rechnungslegung einschlieBlich Nachhaltigkeitsberichterstattung

1.1 Der  Prifungsausschuss  Uberwacht die Rechnungslegung und den
Rechnungslegungsprozess sowie die Nachhaltigkeitsberichterstattung und kann
dem Aufsichtsrat Empfehlungen oder Vorschlage zur Gewaéhrleistung der
Integritat dieses Prozesses unterbreiten.

Dem  Prifungsausschuss obliegt die Vorprifung der Jahres- und
Konzernabschlisse und Lageberichte einschlieBlich Nachhaltigkeitsberichte
mitsamt nichtfinanzieller Konzernerklérungen der Daimler Truck Holding AG und
des Daimler Truck-Konzerns und diesen vergleichbare Berichte, die von der
Gesellschaft aufgrund rechtlicher Vorschriften abzugeben sind sowie der ESEF-
Unterlagen®. Der Priifungsausschuss nimmt die spatestens mit dem
Bestatigungsvermerk vom Abschlussprifer vorzulegenden Prifungsberichte zum

% Einheitliches elektronischen Berichtsformat (European Single Electronic Format) nach MaBgabe des Artikels 3
der Delegierten Verordnung (EU) 2019/8152 in der jeweils geltenden Fassung, erstmals anzuwenden auf die
Offenlegung der Jahresabschlussunterlagen 2020.



1.2

1.3

1.4

-21-

Jahres- und Konzernabschluss entgegen und erortert diese mit dem
Abschlusspriifer und dem Vorstand.

Der Prufungsausschuss bereitet die Entscheidungen des Aufsichtsrats Uber die
Feststellung des Jahresabschlusses, die Billigung des Konzernabschlusses, die
Einhaltung der ESEF-Anforderungen sowie (ber den Beschlussvorschlag des
Vorstands zur Gewinnverwendung vor und unterbreitet dem Aufsichtsrat
entsprechende Empfehlungen.

Halbjahres- und Quartalsfinanzberichte sowie die Berichte des Abschlusspriifers
uber deren priferische Durchsicht erortert der Prifungsausschuss mit dem
Vorstand und dem Abschlusspriifer.

Der Priifungsausschuss erdrtert wesentliche Anderungen der Priifungs- und
Bilanzierungsmethoden.

Abschlussprifung

2.1

Auswahl und Beauftragung des Abschlussprifers

2.1.1  Der Prufungsausschuss bereitet den Vorschlag des Aufsichtsrats an die
Hauptversammlung fir die Bestellung des Abschlussprifers und des
Prifers fur die priferische Durchsicht von Zwischenfinanzberichten (in
dieser Geschaftsordnung auch gemeinsam ,Abschlussprifer®) vor und
unterbreitet dem Aufsichtsrat eine entsprechende Empfehlung.

2.1.2  Abgesehen vom Fall des Vorschlags zur Erneuerung eines bestehenden
Prifungsmandats innerhalb der gesetzlich zuldssigen Hochstlaufzeit
muss die Empfehlung des Priifungsausschusses begriindet werden und
mindestens zwei Vorschlage fir das Prifungsmandat enthalten. Der
Prifungsausschuss teilt unter Angabe der Griinde seine Praferenz fir
einen der beiden Vorschlage mit. Fir das der Empfehlung nach
MaBgabe der gesetzlichen Vorschriften zugrunde zu legende
Auswahlverfahren ist der Prifungsausschuss zustandig.

Der Priifungsausschuss erklart in seiner Empfehlung, dass diese frei
von ungebhrlicher Einflussnahme Dritter ist und dass seine Auswahl-
maoglichkeit durch keine unzuldssige Vereinbarung zwischen der
Daimler Truck Holding AG und einem Dritten beschréankt wurde.

2.1.3  Der Prifungsausschuss ist erméachtigt, flir den Aufsichtsrat dem von
der Hauptversammlung bestellten Abschlusspriifer den Auftrag zur
Prifung des Jahres- und des Konzernabschlusses und der Lageberichte
der Gesellschaft und des Daimler Truck-Konzerns sowie zur
priferischen Durchsicht von Zwischenfinanzberichten zu erteilen, die
Prifungsschwerpunkte festzulegen und das Honorar mit dem
Abschlussprifer  zu vereinbaren. Der  Vorsitzende des
Prifungsausschusses kann durch den Prifungsausschuss ermachtigt
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werden, die Beauftragung des Abschlussprifers allein zu
unterzeichnen.

Unabhangigkeit der Abschlussprifung

2.2.1  Der Prifungsausschuss untersucht jahrlich vor Unterbreitung des
Vorschlags fur die Bestellung des Abschlusspriifers dessen besondere
Eignung, Qualifikation und Unabhangigkeit. Hierfir holt der
Prifungsausschuss  vor  Unterbreitung des  Wahlvorschlags
insbesondere  die  schriftliche Erklarung des vorgesehenen
Abschlussprifers ein,

e dass der Abschlusspriifer, Prifungspartner und Mitglieder der
hoheren Flhrungsebene sowie das Leitungspersonal, die die
Abschlusspriifung durchfiihren, unabhangig vom gepriften
Unternehmen sind;

e ob und ggf. welche geschéftlichen, finanziellen, personlichen
oder sonstigen Beziehungen zwischen dem Abschlussprifer
und seinen Organen und Prifungsleitern einerseits und den
Unternehmen des Daimler Truck-Konzerns und deren
Organmitgliedern andererseits bestehen, die die Besorgnis der
Befangenheit begriinden kénnten;

e welche anderen Leistungen in welchem Umfang im
vorausgegangenen Geschaftsjahr fir den Daimler Truck-
Konzern  erbracht wurden oder bei Abgabe der
Unabhéngigkeitserklarung flr das zu prifende Geschéftsjahr
vertraglich vereinbart sind;

e dass im zu prifenden Geschéftsjahr keine verbotenen
Nichtprifungsleistungen erbracht wurden;

e dass die im jeweiligen Geschaftsjahr fur die Prifung des Jahres-
und Konzernabschlusses der Daimler Truck Holding AG
verantwortlichen Wirtschaftsprifer noch nicht langer als finf
Jahre an dieser Priifung teilnehmen (interne Rotation).

2.2.2  Der Prifungsausschuss erortert mit dem Abschlusspriifer die Gefahren
fir dessen Unabhangigkeit sowie die von diesem zur Verminderung
dieser Gefahren angewandten SchutzmaBnahmen.

Erbringung von Nichtpriifungsleistungen

Der Prifungsausschuss stellt sicher, dass keine verbotenen
Nichtprifungsleistungen erbracht werden, er der Erbringung aller zuldssigen
Nichtprifungsleistungen durch den Abschlussprifer vorab zustimmt und die
Gesamthonorare fiir Nichtprifungsleistungen 70 % des Durchschnitts der in den
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letzten drei aufeinanderfolgenden Geschéftsjahren fir Abschlussprifungen
einschlieBlich  Abschlussprifungen  bei  Tochterunternehmen  gezahlten
Abschlusspriferhonorare nicht Gberschreiten.

Der Prifungsausschuss billigt die zuldassigen Nichtprifungsleistungen durch den
Abschlussprifer nach geblhrender Beurteilung der Gefahrdung der
Unabhangigkeit des Abschlussprifers vorab durch Erlass eines sog. Daimler-
Truck-Dienstleistungskatalogs. Dieser  Katalog  wird  jahrlich  vom
Prifungsausschuss geprift und bestatigt bzw. angepasst.

Die Zustimmung zur Beauftragung einzelner zuldssiger Nichtprifungsleistungen
auf Basis des vorab gebilligten Katalogs kann der Priifungsausschuss bis zu einem
Auftragsvolumen von 1 Mio. Euro an sachlich zustédndige Fihrungskrafte des
Unternehmens delegieren.

Alle zuldssigen Nichtprifungsleistungen mit einem Auftragsvolumen von mehr als
1 Mio. Euro bedirfen der vorab einzuholenden individuellen Zustimmung des
Prifungsausschusses. Der Vorsitzende des Prifungsausschusses kann durch den
Prifungsausschuss zur Erteilung dieser individuellen Zustimmungen ermachtigt
werden.

Wenigstens einmal jahrlich berichtet der Vorstand dem Priifungsausschuss uber
die im vorangegangenen Geschaftsjahr erbrachten Nichtprifungsleistungen und
die  Einhaltung der  Begrenzung des  Honorars  fir  zuldssige
Nichtprifungsleistungen des Abschlussprifers.

Bei einer Beauftragung von zuldssigen Nichtprifungsleistungen durch den
Aufsichtsrat, gelten 2.1.1, 2.1.2, 2.1.3 und 2.4.2 entsprechend.

Qualitat der Abschlusspriifung

2.4.1  Der Prifungsausschuss diskutiert mit dem Abschlussprifer die
Einschatzung des Prifungsrisikos, die Prifungsstrategie und
Prifungsplanung sowie die Prufungsergebnisse. Der Vorsitzende des
Prifungsausschusses  tauscht sich  regelmaBig mit dem
Abschlussprifer iber den Fortgang der Prifung aus und berichtet dem
Ausschuss hiertber.

2.4.2  Der Prifungsausschuss Uberprift die Tatigkeit des Abschlussprifers im
Rahmen der Abschlussprifung und der priferischen Durchsicht von
Zwischenfinanzberichten und verpflichtet den Abschlusspriifer, den
Prifungsausschuss unverziglich zu unterrichten tber

e wahrend der Prifung bzw. priferischen Durchsicht auftretende
mogliche Ausschluss- oder Befangenheitsgriinde und

e alle fir die Aufgaben des Aufsichtsrats und des
Prifungsausschusses  wesentlichen  Feststellungen  und
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Vorkommnisses, insbesondere vermutete UnregelméaBigkeiten
der Rechnungslegung,

die sich bei der Durchfihrung der Abschlussprifung bzw.
priferischen Durchsicht ergeben.

Der Prifungsausschuss diskutiert gemeinsam mit dem Abschlussprifer

e alle kritischen Vorgadnge und Grundsatze hinsichtlich der
Rechnungslegung;

e alle eventuell vom Abschlussprifer berichteten wesentlichen
Schwachen des internen Kontroll- und
Risikomanagementsystems bezogen auf den
Rechnungslegungsprozess;

e alle alternativen Moglichkeiten der Bilanzierung wesentlicher
Art innerhalb der Bilanzierungs-Regelungen, die der
Abschlussprifer mit dem Management besprochen hat;

e die Folgen der Anwendung dieser alternativen
Bilanzierungsmaglichkeiten;

e Dbedeutenden Schriftverkehr mit dem Vorstand, wie z.B. eine
Ubersicht noch nicht geklarter Meinungsverschiedenheiten
zwischen dem Vorstand und dem Abschlussprifer; diese
Unterlagen hat der Abschlusspriifer dem Priifungsausschuss
vor der Sitzung verfiigbar zu machen. Uber bedeutende
Meinungsverschiedenheiten ~ zwischen  Vorstand und
Abschlussprifer ist auch dann zu informieren, wenn die
zugrundeliegenden Sachverhalte nicht schriftlich behandelt
wurden.

Im Rahmen der Prifung des Jahres- und Konzernabschlusses
verpflichtet der Prifungsausschuss den Abschlussprifer, den
Prifungsausschuss zu informieren und im Prifungsbericht zu
vermerken, wenn er bei Durchfiihrung der Abschlussprifung Tatsachen
feststellt, die eine Unrichtigkeit der von Vorstand und Aufsichtsrat
abgegebenen Erklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex
ergeben.

Der Priifungsausschuss implementiert einen Uberwachungsprozess zur
Sicherstellung der Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben zur internen
und externen Rotation des Abschlussprifers, zu unzuldssigen
Nichtprifungsleistungen und zur gesetzlichen Begrenzung des
Honorars fir zuldssige Nichtprifungsleistungen des Abschlussprifers.



-25-

2.5 Der Prifungsausschuss nimmt regelméaBig eine Beurteilung der Qualitéat der
Abschlussprifung vor.

Uberwachung der Angemessenheit und Wirksamkeit des internen Kontroll- und
Risikomanagementsystems, des Revisionssystems und des Compliance-Managements

3.1 Wenigstens einmal jahrlich diskutiert der Prifungsausschuss mit dem Vorstand
die Angemessenheit, Wirksamkeit und Funktionsfahigkeit des internen Kontroll-
und Risikomanagementsystems, des Revisionssystems und des Compliance-
Managements einschlieBlich sinnvoller Anpassungen. Uber die MaBnahmen zur
Beseitigung eventuell festgestellter Systemmaéangel oder -schwéachen und zur
Umsetzung sinnvoller Anpassungen lasst sich der Prifungsausschuss vom
Vorstand berichten. Einmal jahrlich beschlieBt der Prifungsausschuss lber die
Zustimmung zum Jahresprifplan von Corporate Audit sowie Uber die Zustimmung
zur Audit Charter, Iasst sich regelmaBig tber die wesentlichen Feststellungen und
eventuell dazu veranlassten MaBnahmen Bericht erstatten und kann dem Bereich
Corporate Audit auch im Einzelnen spezifizierte Auftrage erteilen.

3.2 Die Einrichtung von Verfahren lber die Behandlung von Beschwerden betreffend
Rechnungslegung, interne Kontrollsysteme oder Abschlussprifung sowie
Verfahren Uber die vertrauliche und anonyme Weiterleitung von Mitteilungen
seitens der Mitarbeiter des Daimler Truck-Konzerns oder Dritter, insbesondere
uber zweifelhafte Rechnungslegungs- und Abschlusspriifungsvorgange und
Beauftragung einer hierfiir zustandigen Stelle (Hinweisgebersystem ,,SpeakUp“)
bedurfen der vorherigen Zustimmung des Prifungsausschusses.

Geschafte mit nahestehenden Personen

Geschafte zwischen der Gesellschaft und der Gesellschaft nahestehenden Personen im
Sinne von § 111b AktG bedirfen der vorherigen Zustimmung des Priifungsausschusses,
soweit nicht nach Gesetz oder Bestimmung des Aufsichtsrats ein Zustimmungsvorbehalt
des Gesamtaufsichtsrats oder eines anderen Ausschusses begriindet ist.

Der Prifungsausschuss bewertet regelméaBig das interne Verfahren nach § 111a Abs. 2
AktG fir Geschéfte im ordentlichen Geschéaftsgang und zu marktiblichen Bedingungen.

Vorbereitung des Berichts des Aufsichtsrats

Der Bericht des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung Uber das Ergebnis der Prifung
des Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses, der Lageberichte der Gesellschaft und
des Daimler Truck-Konzerns sowie Uber Art und Umfang der Prifung der
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Geschaftsfiihrung der Gesellschaft wahrend des Geschéftsjahres wird durch den
Prifungsausschuss vorbereitet.

Konzerninterne KapitalmaBnahmen

Konzerninterne KapitalmaBnahmen, die einem Zustimmungsvorbehalt des Aufsichtsrats
unterliegen, erortert der Prifungsausschuss und gibt hierzu Empfehlungen an den
Aufsichtsrat ab.

Berichtspflicht an den Aufsichtsrat

Der Ausschussvorsitzende berichtet spatestens in der nachsten, auf die
Ausschusssitzung folgenden Aufsichtsratssitzung tber die Arbeit des Ausschusses.

Externe Beratung

Der Prifungsausschuss ist berechtigt, zur Erfillung seiner Aufgaben in angemessenem
Umfang und nach Information des Aufsichtsratsvorsitzenden externe Beratung in
Anspruch zu nehmen und in Abstimmung mit dem Vorstand Mitarbeiter des
Unternehmens hinzuzuziehen.

§5

Pflicht zur Anforderung und Entgegennahme von Berichten

Zur Wahrnehmung seiner Aufgaben nimmt der Prifungsausschuss regelmaBig, mindestens
vierteljahrlich, Informationen des Vorstands zur Entwicklung des Geschéfts und der wichtigsten
Kennzahlen fir den Daimler Truck-Konzern und die Segmente sowie weitere Berichte, darunter
insbesondere Berichte zu laufenden Rechtsstreitigkeiten und den Bericht Uber das
Hinweisgebersystem ,,SpeakUp“ entgegen.

Der Bericht Uber das Hinweisgebersystem ,SpeakUp“ weist alle neu angelegten, in
Untersuchung befindlichen, aus verfahrenstechnischen Grinden ruhend gestellten oder
geschlossenen Falle einschlieBlich dazu veranlasster arbeitsrechtlicher MaBnahmen aus, die
folgende Kriterien erfillen:

1.

Der Vorwurf, der eine Konzernrelevanz aufgrund eines hohen Risikos fir das
Unternehmen einschlieBlich seiner Beschéaftigen und anderer Personen aufweist, richtet
sich gegen Betroffene, die der Fiihrungsebene E 1 oder héher angehéren, oder gegen
Mitglieder des Vorstands oder des Aufsichtsrats von kontrollierten, in den
Konzernabschluss einbezogenen Konzerngesellschaften der Daimler Truck Holding AG
(einschlieBlich Betroffener der Flihrungsebene E 2 und E 3).

RegelverstoBe, die eine Konzernrelevanz aufweisen, sind insbesondere:

e Verletzungen der korperlichen und psychischen Unversehrtheit sowie Falle von
sexueller Belastigung, Diskriminierung, Rassismus;
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e Schwerwiegende Verletzungen von international anerkannten Menschenrechten, die
nicht unter die beiden zuvor genannten Fallgruppen fallen (z.B. schwerwiegende
Missachtung der Koalitions- und Vereinigungsfreiheit oder die Verletzung des Rechts
auf sichere und gesunde Arbeitsbedingungen durch die schwerwiegende
Missachtung von Arbeitsschutzstandards);

e Schwere Verletzungen der Integritdt des Hinweisgebersystems, z.B. schwerer
VerstoB gegen die Anonymitat der Hinweisgeber, schwerer VerstoB gegen die
Meldepflicht,

e Korruptions- und Geldwéschedelikte;
o KartellrechtsverstdBe, sofern sie offensichtlich, vorsatzlich oder systematisch sind;

e Betrug, Diebstahls-, Untreue- und weitere Bereicherungsdelikte von erheblichem
Umfang oder Wert (Orientierungswert: 100.000 EUR),

e VerstdBe gegen Rechnungslegungs- und Buchflihrungsvorschriften mit Auswirkung
auf den Jahresabschluss;

e schwere VerstoBe im Zusammenhang mit technischen Spezifikationen und/oder
technischer Sicherheit;

e Verletzungen von Vorschriften in Bezug auf Umweltstraftaten sowie VerstoBe gegen
Umweltvorschriften mit erheblichem BuBgeldrisiko und/oder Nichteinhaltung von
produktbezogenen Umweltvorschriften;

e VerstoBe gegen Exportkontrollvorschriften, Verletzung von Sanktionen;

e RegelverstoBe, die dem Ruf des Unternehmens mit hoher Wahrscheinlichkeit
schwerwiegend schaden kdnnen;

e Schwere VerstdBe gegen geltende Vereinbarungen zulasten der Beschéftigten;

e Andere Verhaltensweisen, die zu hohen Risiken, z.B. RegelverstoBe mit hohem
Schaden (Orientierungswert: 100.000 EUR) fir das Unternehmen, fliihren kénnen

oder

der Vorwurf richtet sich gegen Betroffene unterhalb der Fihrungsebene E 1 und betrifft
Falle aktiver Korruptions- und Geldwaschedelikte sowie KartellrechtsverstoBe, sofern sie
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offensichtlich  vorséatzlich oder systematisch sind, sowie VerstoBe gegen
Exportkontrollvorschriften, und Verletzung von Sanktionen.

Fir Mitglieder des Vorstands oder Aufsichtsrats der Daimler Truck Holding AG gilt ein
gesondertes Verfahren (vgl. GO Aufsichtsrat § 8 Abs. 13).

Des Weiteren und Uber die Berichterstattung gemaB § 4 Abs. 3.1 dieser
Geschaftsordnung hinaus lasst sich der Prifungsausschuss vom Vorstand moglichst
frihzeitig berichten Uber:

a. Wesentliche auBerbilanzielle Transaktionen und sonstige wesentliche finanzielle
MaBnahmen und Geschéfte, die nicht aus der regelmaBigen Berichterstattung
hervorgehen;

b. Alle bedeutenden Mangel und Schwéche bei der Ausgestaltung und der Anwendung
des Rechnungslegungsprozesses und des internen Kontrollsystems sowie des
Risikomanagementsystems und des internen Revisionssystems, insbesondere solche
bedeutenden Mangel und wesentlichen Schwachen, die die Fahigkeit der Daimler
Truck Holding AG zur Erfassung, Verarbeitung, Zusammenfassung und zum Bericht
von Finanzdaten nachteilig beeinflussen konnten;

c. Jeden GesetzesverstoB (insbesondere Betrug/Unterschlagung/Untreue) von
Beschéftigten, die eine wesentliche Funktion hinsichtlich der internen Kontroll- und
Steuerungssysteme innehaben, einschlieBlich dazu veranlasster MaBnahmen,
unabhéngig von der Bedeutung des Vorfalls;

d. Sonstige dem Vorstand bekannten gesetzeswidrigen Vorgange und wesentlichen
Risiken.

Ferner kann jedes Mitglied des Prifungsausschusses lber den Ausschussvorsitzenden
unmittelbar bei den Leitern derjenigen Zentralbereiche der Gesellschaft, die in der
Gesellschaft fur die Aufgaben zustandig sind, die den Prifungsausschuss betreffen,
Auskiinfte einholen. Der Ausschussvorsitzende teilt die eingeholte Auskunft allen
Mitgliedern des Prifungsausschusses mit. Werden solche Auskiinfte eingeholt, ist der
Vorstand hiertber unverziglich zu unterrichten.

§6

Sonstige Vorschriften

Im Ubrigen gilt die Geschaftsordnung des Aufsichtsrats in ihrer jeweils giiltigen Fassung
entsprechend, insbesondere die Vorschriften zu Beschlussfassungen, zur Verschwiegenheit, zu
Interessenkonflikten sowie zu Niederschriften.
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§7
Gultigkeit

Diese Geschaftsordnung bleibt so lange in Kraft, bis der Aufsichtsrat anderes beschliet. Der
Aufsichtsrat kann mit einfacher Mehrheit beschlieBen, dass im Einzelfall von der
Geschaftsordnung des Prifungsausschusses abgewichen werden kann.
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Geschaftsordnung

fur den

Nominierungsausschuss des Aufsichtsrats

der

Daimler Truck Holding AG

§1

Allgemeines

Der Nominierungsausschuss bt seine Tatigkeit nach MaBgabe der gesetzlichen
Bestimmungen, der Satzung der Daimler Truck Holding AG, der Beschlisse sowie der
Geschaftsordnung des Aufsichtsrats und dieser Geschéaftsordnung aus. Seine Mitglieder sind
an Weisungen nicht gebunden.

§2

Zusammensetzung

Der Nominierungsausschuss besteht aus dem Aufsichtsratsvorsitzenden und mindestens zwei
weiteren Mitgliedern, die die Anteilseigner im Aufsichtsrat vertreten und von den
Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseigner mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gewahlt
werden.

§3

Vorsitzender

Den Vorsitz im Nominierungsausschuss fuhrt der Aufsichtsratsvorsitzenden.
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§4

Aufgaben und Zustandigkeiten des Nominierungsausschusses

1. Fur die Vorschlage des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung zur Wahl von
Aufsichtsratsmitgliedern gibt der Nominierungsausschuss Empfehlungen an den
Aufsichtsrat.

2. Vor der Unterbreitung einer Kandidatenempfehlung an den Aufsichtsrat definiert der
Nominierungsausschuss Anforderungen fir das konkret zu besetzende Mandat.

3.  Die Kandidatenempfehlung beachtet die gesetzlichen Vorgaben und bericksichtigt,
vorbehaltlich Offenlegung einer Abweichung in der Entsprechenserklarung geméaB § 161
AktG, die Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex und die vom
Aufsichtsrat festgelegten konkreten Ziele fir seine Zusammensetzung. Sie strebt die
Ausfillung des gesamthaften Anforderungsprofils mit Kompetenzprofil und
Diversitatskonzept fir den Gesamtaufsichtsrat an.

4.  Der Nominierungsausschuss ermittelt eventuelle personliche und geschaftliche
Beziehungen des Kandidaten zu den Gesellschaften des Daimler Truck-Konzerns, den
Organen der Daimler Truck Holding AG und direkt oder indirekt mit mehr als 10 % an der
Daimler Truck Holding AG beteiligten Aktionaren.

5.  Der Nominierungsausschuss empfiehlt dem Aufsichtsrat keinen Kandidaten, der bei
wesentlichen  Wettbewerbern der Daimler Truck Holding AG oder ihren
Konzerngesellschaften Organ- oder sonstige verantwortliche Funktionen oder
Beratungsaufgaben austibt, in einer personlichen Beziehung zu einem wesentlichen
Wettbewerber steht, oder einem sonstigen wesentlichen, nicht nur voribergehenden
Interessenkonflikt unterliegt.

6.  Der Nominierungsausschuss soll dem Aufsichtsrat in der Regel und vorbehaltlich
Offenlegung einer Abweichung in der Entsprechenserklarung gemaB § 161 AktG keinen
Kandidaten empfehlen, der (i) dem Vorstand einer borsennotierten Gesellschaft angehort
und auBerhalb des Konzerns seiner Vorstandstéatigkeit bereits zwei Aufsichtsratsmandate
in borsennotierten Gesellschaften oder vergleichbare Funktionen wahrnimmt oder (ii)
zwar keinem Vorstand einer borsennotierten Gesellschaft angehort, aber insgesamt
bereits flinf Aufsichtsratsmandate bei konzernexternen borsennotierten Gesellschaften
oder vergleichbare Funktionen wahrnimmt, wobei ein Aufsichtsratsvorsitz doppelt zahlt.

7. Der Nominierungsausschuss erldutert dem Aufsichtsrat die definierten fachlichen
Anforderungen, die Geeignetheit des vorgeschlagenen Kandidaten sowie die Art und
Weise der Berucksichtigung der Ziele gemaB § 4 Abs. 3 bei der Kandidatensuche.

Der Nominierungsausschuss kann zur Erfullung seiner Aufgaben in angemessenem Umfang
externe Beratung in Anspruch nehmen und in Abstimmung mit dem Vorstand Mitarbeiter des
Unternehmens hinzuziehen.
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§5

Sonstige Vorschriften

Im Ubrigen gilt die Geschaftsordnung des Aufsichtsrats in ihrer jeweils giiltigen Fassung
entsprechend, insbesondere die Vorschriften zu Beschlussfassungen, zur Verschwiegenheit, zu
Interessenkonflikten sowie zu Niederschriften.

§6
Gilltigkeit

Diese Geschaftsordnung bleibt so lange in Kraft, bis der Aufsichtsrat anderes beschlieBt. Der
Aufsichtsrat kann mit einfacher Mehrheit beschlieBen, dass im Einzelfall von der
Geschaftsordnung des Nominierungsausschusses abgewichen werden kann.
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	10. Im Bericht des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung wird angegeben, wie viele Sitzungen des Aufsichtsrats und der Ausschüsse in Präsenz oder als Video- oder Telefonkonferenz durchgeführt wurden und an wie vielen Sitzungen des Aufsichtsrats und de...

	§ 5  Beschlüsse
	1. Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder des Aufsichtsrats unter der zuletzt bekannt gegebenen Anschrift eingeladen wurden und mindestens zehn Aufsichtsratsmitglieder an der Beschlussfassung teilnehmen. Bei Feststellung der Beschlu...
	2. Aufsichtsratsmitglieder können in begründeten Ausnahmefällen mit Zustimmung des Vorsitzenden auch per Telefon- oder Videokonferenz oder unter Nutzung anderer vergleichbarer gebräuchlicher Telekommunikationsmittel an einer Sitzung des Aufsichtsrats ...
	3. Aufsichtsratsmitglieder, die auch nicht nach Abs. 2 an der Sitzung teilnehmen, können dadurch an der Beschlussfassung des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse teilnehmen, dass sie dem Sitzungsleiter vor der Abstimmung schriftliche, durch Telefax, E-...
	4. Nehmen an einer Aufsichtsratssitzung nicht sämtliche Aufsichtsratsmitglieder teil und geben die fehlenden Aufsichtsratsmitglieder nicht Stimmabgaben nach Abs. 3 ab, ist die Beschlussfassung auf Antrag von mindestens zwei an der Sitzung teilnehmende...
	Nimmt der Vorsitzende des Aufsichtsrats an der Sitzung teil oder befindet sich ein anwesendes Aufsichtsratsmitglied im Besitz der Stimmabgabe des Vorsitzenden nach Abs. 3, findet der vorstehende Unterabsatz keine Anwendung, wenn bei der Beschlussfassu...
	5. Der Vorsitzende – im Fall seiner Verhinderung sein Stellvertreter – kann einen Beschluss des Aufsichtsrats im Wege einer schriftlichen, fernmündlichen, per Telefax, per E-Mail oder unter Nutzung anderer vergleichbarer gebräuchlicher Telekommunikati...
	6. Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst, soweit nicht gesetzlich andere Mehrheiten vorgeschrieben sind. Bei der Feststellung des Abstimmungsergebnisses werden Stimmenthaltungen nicht mitgezählt. Ergibt eine Abst...
	7. Über die Ausübung der Beteiligungsrechte bei paritätisch mitbestimmten Tochterunternehmen gemäß § 32 MitbestG sowie über Vorschläge zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern an die Hauptversammlung beschließt der Aufsichtsrat ausschließlich mit den Sti...
	8. Jedes Aufsichtsratsmitglied kann verlangen, dass seine Abstimmung in der Niederschrift vermerkt wird.

	§ 6  Verschwiegenheitspflicht
	1. Die Aufsichtsratsmitglieder haben Stillschweigen zu bewahren über vertrauliche Angaben und Geheimnisse der Gesellschaft, namentlich Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisse, die den Aufsichtsratsmitgliedern durch ihre Tätigkeit im Aufsichtsrat bekannt w...
	2. Beabsichtigt ein Aufsichtsratsmitglied, entgegen Abs. 1 aus besonderem Grund an Dritte Angaben insbesondere über Inhalt und Verlauf von Aufsichtsratssitzungen oder über den Inhalt von Aufsichtsratsvorlagen und -beschlüssen weiterzugeben, hat es vor...
	3. Die Mitglieder des Aufsichtsrats stellen sicher, dass die von ihnen zur Unterstützung einbezogenen Mitarbeiter die Verschwiegenheitspflicht in gleicher Weise einhalten.

	§ 7  Interessenkonflikte
	1. Jedes Mitglied des Aufsichtsrats ist dem Unternehmensinteresse verpflichtet. Es darf bei seinen Entscheidungen weder persönliche Interessen verfolgen noch Geschäftschancen des Unternehmens für sich, für eine ihm nahestehende natürliche oder juristi...
	2. Jedes Aufsichtsratsmitglied legt Interessenkonflikte, insbesondere solche, die aufgrund einer Beratung oder verantwortlichen Funktion, insbesondere Organfunktion bei Kunden, Lieferanten, Kreditgebern der Daimler Truck Holding AG oder ihrer Konzerng...
	3. Der Aufsichtsrat informiert in seinem Bericht an die Hauptversammlung über aufgetretene Interessenkonflikte der Aufsichtsratsmitglieder und deren Behandlung.
	4. Sobald wesentliche und nicht nur vorübergehende Interessenkonflikte in der Person eines Aufsichtsratsmitglieds auftreten, hat das betreffende Aufsichtsratsmitglied sein Mandat niederzulegen.
	5. Jedes Aufsichtsratsmitglied informiert den Aufsichtsrat und den Vorstand unverzüglich über ihm nahestehende Unternehmen, die vom Aufsichtsratsmitglied selbst oder einem seiner Nahen Familienangehörigen0F  beherrscht werden, an deren gemeinschaftlic...
	Ferner informiert jedes Aufsichtsratsmitglied den Aufsichtsrat und den Vorstand unverzüglich über Geschäfte zwischen ihm oder einem Nahen Familienangehörigen einerseits und einer Gesellschaft des Daimler Truck-Konzerns andererseits, deren Geschäftswer...
	Die Bedingungen für Geschäfte zwischen einem Aufsichtsratsmitglied oder einem seiner Nahen Familienangehörigen oder einer ihm nahestehenden Unternehmung einerseits und einem Unternehmen des Daimler Truck-Konzerns andererseits müssen markt- und branche...
	6. Berater- und sonstige Dienstleistungs- und Werkverträge eines Aufsichtsratsmitglieds mit der Daimler Truck Holding AG oder einem Konzernunternehmen bedürfen der Zustimmung des Präsidial- und Vergütungsausschusses.

	§ 8  Aufgaben und Zuständigkeit des Aufsichtsrats
	1. Der Aufsichtsrat berät und überwacht den Vorstand bei der Leitung der Daimler Truck Holding AG. In alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung ist der Aufsichtsrat so rechtzeitig einzubinden, dass er diese noch beeinflussen kann. Insbesondere h...
	2. Der Aufsichtsrat bestellt und entlässt die Mitglieder des Vorstands. Er erarbeitet unter Berücksichtigung der gesetzlichen Anforderungen und der Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex ein gesamthaftes Anforderungsprofil einschließlic...
	3. Der Aufsichtsrat sorgt gemeinsam mit dem Vorstand für eine langfristige Nachfolgeplanung. Der Aufsichtsrat bestellt eines der Vorstandsmitglieder zum Vorsitzenden des Vorstands.
	4. Die erstmalige Bestellung von Vorstandsmitgliedern erfolgt für längstens drei Jahre.
	5. Eine Wiederbestellung vor Ablauf eines Jahres vor dem Ende der Bestelldauer bei gleichzeitiger Aufhebung der laufenden Bestellung erfolgt nur bei Vorliegen besonderer Umstände.
	6. Der vorherigen Zustimmung des Aufsichtsrats oder eines seiner Ausschüsse bedürfen Angelegenheiten, für die das Gesetz, die Satzung oder diese Geschäftsordnung eine Entscheidung des Aufsichtsrats oder eines seiner Ausschüsse vorsehen. Der Aufsichtsr...
	7. Der Aufsichtsrat bestimmt die Informations- und Berichtspflichten des Vorstands gegenüber dem Aufsichtsrat. In der Geschäftsordnung eines Ausschusses des Aufsichtsrats geregelte Informations- und Berichtspflichten des Vorstands bleiben davon unberü...
	8. Berichte des Vorstands an den Aufsichtsrat werden dem Aufsichtsrat in der Regel in Textform und möglichst rechtzeitig erstattet. Entscheidungsnotwendige Unterlagen, insbesondere der Jahresabschluss, der Konzernabschluss, der Lagebericht für die Ges...
	9. Unabhängig von einer Delegation auf den Prüfungsausschuss ist der Aufsichtsrat zur eigenständigen Prüfung des Jahres- und des Konzernabschlusses, des Lageberichts für die Gesellschaft und den Daimler Truck-Konzern einschließlich Nachhaltigkeitsberi...
	10. In Erfüllung seiner Aufgaben kann der Aufsichtsrat die Bücher und Schriften der Gesellschaft einsehen und insbesondere deren Bestände prüfen. Er kann damit auch einzelne seiner Mitglieder oder für bestimmte Aufgaben besondere Sachverständige beauf...
	11. Der Aufsichtsrat beschließt auf Vorschlag des Präsidial- und Vergütungsausschusses das Vergütungssystem für den Vorstand gemäß § 87a AktG und die angemessene Gesamtvergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder im Sinne von § 87 AktG. Dabei beachtet ...
	12. Für den Fall der Übernahme konzernfremder Aufsichtsratsmandate durch Vorstandsmitglieder, die der vorherigen Zustimmung des Präsidial- und Vergütungsausschusses bedarf, entscheidet der Aufsichtsrat, ob und inwieweit die Vergütung für solche Mandat...
	13. Der Aufsichtsratsvorsitzende hält mit dem Vorstand, insbesondere mit dem Vorsitzenden des Vorstands, zwischen den Sitzungen des Aufsichtsrats regelmäßig Kontakt und berät mit ihm die Geschäftsentwicklung der einzelnen Segmente, die Strategie, die ...
	Über einen beim Hinweisgebersystem des Daimler Truck-Konzerns „SpeakUp“ eingegangenen Hinweis auf Verdacht von Regelverstößen durch Mitglieder des Vorstands oder des Aufsichtsrats der Daimler Truck Holding AG unterrichtet das für Compliance verantwort...
	14. Der Aufsichtsrat beurteilt regelmäßig, wie wirksam der Aufsichtsrat und seine Ausschüsse ihre Aufgaben erfüllen.
	15. Der Aufsichtsrat ist berechtigt, zur Wahrnehmung seiner Aufgaben einschließlich der Selbstbeurteilung nach Abs. 14 in angemessenem Umfang externe Beratung in Anspruch zu nehmen und in Abstimmung mit dem Vorstand Mitarbeiter des Unternehmens hinzuz...

	§ 9  Ausschüsse
	1. Der Aufsichtsrat bildet einen Vermittlungsausschuss gemäß § 27 Abs. 3 MitbestG, einen Präsidial- und Vergütungsausschuss, einen Nominierungsausschuss, einen Prüfungsausschuss sowie bei Bedarf weitere Ausschüsse entsprechend den spezifischen Gegeben...
	2. Die Ausschüsse erfüllen im Namen und in Vertretung des Gesamtaufsichtsrats die ihnen übertragenen Aufgaben, soweit dies gesetzlich zulässig ist.
	3. Der jeweilige Ausschuss wählt auf Vorschlag der Anteilseignervertreter im Ausschuss ein Ausschussmitglied zum Ausschussvorsitzenden und auf Vorschlag der Arbeitnehmervertreter im Ausschuss ein weiteres Mitglied zu seinem Stellvertreter, sofern das ...
	4. Der jeweilige Ausschuss kann auf Vorschlag des Ausschussvorsitzenden Aufsichtsratsmitglieder, die dem Ausschuss nicht angehören, sowie einzelne oder alle Vorstandsmitglieder beratend hinzuziehen.
	5. Die Ausschussvorsitzenden berichten spätestens in der nächsten, auf die Ausschusssitzung folgenden Aufsichtsratssitzung über die Arbeit der Ausschüsse. In dringenden Angelegenheiten nimmt der Ausschussvorsitzende unverzüglich Kontakt mit dem Aufsic...
	6. Die Sitzungen der Ausschüsse werden durch den jeweiligen Vorsitzenden – im Fall seiner Verhinderung durch seinen Stellvertreter – einberufen. Jedes Mitglied hat das Recht, beim Vorsitzenden in Textform (z.B. schriftlich, per Telefax oder E-Mail) un...
	7. Die Ausschüsse sind nur beschlussfähig, wenn mindestens die folgende Anzahl an Mitgliedern an der Beschlussfassung teilnimmt: (i) im Vermittlungsausschuss alle vier Mitglieder, (ii) im Präsidial- und Vergütungsausschuss drei Mitglieder, (iii) im Pr...
	8. Näheres regelt eine Geschäftsordnung des jeweiligen Ausschusses, die der Aufsichtsrat für den Ausschuss erlässt.

	§ 10  Niederschrift
	Über die Verhandlungen und Beschlüsse des Aufsichtsrats sind Niederschriften anzufertigen, die vom Vorsitzenden zu unterzeichnen sind. In der Niederschrift sind der Ort und der Tag der Sitzung, die Teilnehmer, die Gegenstände der Tagesordnung, der wes...

	§ 11  Gültigkeit
	Diese Geschäftsordnung bleibt solange in Kraft, bis der Aufsichtsrat anders beschließt. Der Aufsichtsrat kann mit einfacher Mehrheit beschließen, im Einzelfall von dieser Geschäftsordnung abzuweichen.

	§ 1  Allgemeines
	Der Vermittlungsausschuss übt seine Tätigkeit nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen, der Satzung der Daimler Truck Holding AG, der Beschlüsse sowie der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats und dieser Geschäftsordnung aus. Seine Mitglieder sind an W...

	§ 2  Zusammensetzung
	Der Vermittlungsausschuss besteht aus dem Aufsichtsratsvorsitzenden, seinem Stellvertreter sowie je einem von den Aufsichtsratsmitgliedern der Arbeitnehmer und von den Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseigner jeweils mit der Mehrheit der abgegebenen...

	§ 3  Vorsitzender
	Den Vorsitz im Vermittlungsausschuss führt der Aufsichtsratsvorsitzende. Der Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden ist zugleich stellvertretender Vorsitzender des Vermittlungsausschusses.

	§ 4  Aufgaben und Zuständigkeiten des Vermittlungsausschusses
	1. Kommt eine Bestellung von Vorstandsmitgliedern durch den Aufsichtsrat nach § 31 Abs. 2 MitbestG nicht zustande, so hat der Vermittlungsausschuss innerhalb eines Monats nach der Abstimmung in der die vorgeschriebene Mehrheit für die Bestellung von V...
	2. § 4 Abs. 1 gilt entsprechend für den Widerruf der Bestellung von Vorstandsmitgliedern.

	§ 5  Sonstige Vorschriften
	Im Übrigen gilt die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats in ihrer jeweils gültigen Fassung entsprechend, insbesondere die Vorschriften zu Beschlussfassungen, zur Verschwiegenheit, zu Interessenkonflikten sowie zu Niederschriften.

	§ 6  Gültigkeit
	Diese Geschäftsordnung bleibt so lange in Kraft, bis der Aufsichtsrat anderes beschließt. Der Aufsichtsrat kann mit einfacher Mehrheit beschließen, dass im Einzelfall von der Geschäftsordnung des Vermittlungsausschusses abgewichen werden kann, soweit ...

	§ 1  Allgemeines
	Der Präsidial- und Vergütungsausschuss übt seine Tätigkeit nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen, der Satzung der Daimler Truck Holding AG, der Beschlüsse sowie der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats und dieser Geschäftsordnung aus. Seine Mitglie...

	§ 2  Zusammensetzung
	Dem Präsidial- und Vergütungsausschuss gehören der Vorsitzende des Aufsichtsrats, sein Stellvertreter und zwei weitere Mitglieder an, die mit Mehrheit der abgegebenen Stimmen gewählt werden.

	§ 3  Vorsitzender und Stellvertreter
	Den Vorsitz im Präsidial- und Vergütungsausschuss führt der Aufsichtsratsvorsitzende. Der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats ist zugleich Stellvertreter des Vorsitzenden des Präsidial- und Vergütungsausschusses.

	§ 4  Aufgaben und Zuständigkeiten des Präsidial- und Vergütungsausschusses
	1. Aufgaben
	Der Präsidial- und Vergütungsausschuss berät und unterstützt den Vorsitzenden des Aufsichtsrats und dessen Stellvertreter bei ihrer Tätigkeit im Aufsichtsrat, darüber hinaus bereitet er im Rahmen seiner Zuständigkeit die Sitzungen des Aufsichtsrats vor.
	2. Corporate Governance
	Der Präsidial- und Vergütungsausschuss berät und entscheidet über Fragen der Corporate Governance und gibt, sofern eine Zustimmung des Aufsichtsrats erforderlich ist, hierzu Empfehlungen.
	3. Zustimmungserklärungen
	Der Präsidial- und Vergütungsausschuss entscheidet über die gesetzlich vorgesehenen Zustimmungen nach § 89 AktG (Kreditgewährung an Vorstandsmitglieder), § 114 AktG (Verträge mit Aufsichtsratsmitgliedern) und § 115 AktG (Kreditgewährung an Aufsichtsra...
	4. Bestellung von Vorstandsmitgliedern sowie Besetzung weiterer Positionen
	Für die Neu- bzw. Wiederbestellung von Vorstandsmitgliedern, die Ernennung des Vorstandsvorsitzenden sowie die Besetzung von Positionen durch den Vorstand, die einem Zustimmungsvorbehalt des Aufsichtsrats unterliegen, gibt der Präsidial- und Vergütung...
	Bei seinen Empfehlungen für die Neu- bzw. Wiederbestellung berücksichtigt der Präsidial- und Vergütungsausschuss das vom Aufsichtsrat definierte gesamthafte Anforderungsprofil einschließlich Diversitätskonzept für den Vorstand.
	5. Vertragliche Angelegenheiten
	Vorbehaltlich § 4 Abs. 6 dieser Geschäftsordnung verhandelt und entscheidet der Präsidial- und Vergütungsausschuss über die dienstvertraglichen und sonstigen vertraglichen Angelegenheiten des Vorstands, die keine mittelbare oder unmittelbare Relevanz ...
	6. Vergütung des Vorstands
	Der Präsidial- und Vergütungsausschuss unterbreitet dem Aufsichtsrat Vorschläge zur Gestaltung des Vergütungssystems für den Vorstand gemäß § 87a AktG und für eine angemessene Gesamtvergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder im Sinne des § 87 AktG. D...
	7. Mandate und Nebentätigkeiten der Vorstandsmitglieder
	Der Präsidial- und Vergütungsausschuss entscheidet über die Erteilung von vorherigen Zustimmungen zu Nebentätigkeiten der Vorstandsmitglieder und berichtet dem Aufsichtsrat laufend und unverzüglich über von ihm erteilte Zustimmungen. Er legt dem Aufsi...
	Die Vorstandsmitglieder sollen Geschäftsleitungs- oder Aufsichtsratsmandate und/oder sonstige administrative oder ehrenamtliche Funktionen außerhalb des Daimler Truck-Konzerns nur in begrenztem Umfang übernehmen. Die genannten Tätigkeiten sollen in de...
	8. Änderung der Satzung
	Der Präsidial- und Vergütungsausschuss entscheidet über Änderungen der Satzung, die nur die Fassung betreffen.
	9. Externe Beratung
	Der Präsidial- und Vergütungsausschuss ist berechtigt, zur Wahrnehmung seiner Aufgaben in angemessenem Umfang externe Beratung in Anspruch zu nehmen und in Abstimmung mit dem Vorstand Mitarbeiter des Unternehmens hinzuzuziehen.

	§ 5  Sonstige Vorschriften
	Im Übrigen gilt die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats in ihrer jeweils gültigen Fassung entsprechend, insbesondere die Vorschriften zu Beschlussfassungen, zur Verschwiegenheit, zu Interessenkonflikten sowie zu Niederschriften.

	§ 6  Gültigkeit
	Diese Geschäftsordnung bleibt so lange in Kraft, bis der Aufsichtsrat anderes beschließt. Der Aufsichtsrat kann mit einfacher Mehrheit beschließen, dass im Einzelfall von der Geschäftsordnung des Präsidial- und Vergütungsausschusses abgewichen werden ...

	§ 1  Allgemeines
	Der Prüfungsausschuss übt seine Tätigkeit nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen, der Satzung der Daimler Truck Holding AG, der Beschlüsse sowie der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats und dieser Geschäftsordnung aus. Seine Mitglieder sind an Weisu...

	§ 2  Zusammensetzung und Vorsitz
	1. Der Prüfungsausschuss setzt sich aus sechs Mitgliedern zusammen, die mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gewählt werden.
	2. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses wählen aus ihrer Mitte einen Ausschussvorsitzenden. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats ist nicht gleichzeitig Vorsitzender des Prüfungsausschusses.
	3. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses müssen in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig ist, vertraut sein. Mindestens ein Mitglied des Prüfungsausschusses muss über Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung und mindes...

	§ 3  Ausschussfremde Teilnehmer an den Sitzungen
	1. Sofern der Prüfungsausschuss im Einzelfall nichts Gegenteiliges beschließt, nimmt der Abschlussprüfer an den Sitzungen des Prüfungsausschusses teil.
	2. An den Beratungen des Prüfungsausschusses nehmen darüber hinaus grundsätzlich der Vorstand oder einzelne Mitglieder des Vorstands und im Einzelfall weitere interne oder externe Sachverständige teil.
	3. Der Prüfungsausschuss tagt bei Bedarf ohne den Vorstand. Wird der Abschlussprüfer in Sitzungen des Prüfungsausschusses als Sachverständiger zugezogen, nimmt der Vorstand an dieser Sitzung nicht teil, es sei denn, der Prüfungsausschuss erachtet sein...

	§ 4  Aufgaben und Zuständigkeiten des Prüfungsausschusses
	1. Rechnungslegung einschließlich Nachhaltigkeitsberichterstattung
	1.1 Der Prüfungsausschuss überwacht die Rechnungslegung und den Rechnungslegungsprozess sowie die Nachhaltigkeitsberichterstattung und kann dem Aufsichtsrat Empfehlungen oder Vorschläge zur Gewährleistung der Integrität dieses Prozesses unterbreiten.
	Dem Prüfungsausschuss obliegt die Vorprüfung der Jahres- und Konzernabschlüsse und Lageberichte einschließlich Nachhaltigkeitsberichte mitsamt nichtfinanzieller Konzernerklärungen der Daimler Truck Holding AG und des Daimler Truck-Konzerns und diesen ...
	1.2 Der Prüfungsausschuss bereitet die Entscheidungen des Aufsichtsrats über die Feststellung des Jahresabschlusses, die Billigung des Konzernabschlusses, die Einhaltung der ESEF-Anforderungen sowie über den Beschlussvorschlag des Vorstands zur Gewinn...
	1.3 Halbjahres- und Quartalsfinanzberichte sowie die Berichte des Abschlussprüfers über deren prüferische Durchsicht erörtert der Prüfungsausschuss mit dem Vorstand und dem Abschlussprüfer.
	1.4 Der Prüfungsausschuss erörtert wesentliche Änderungen der Prüfungs- und Bilanzierungsmethoden.

	2. Abschlussprüfung
	2.1 Auswahl und Beauftragung des Abschlussprüfers
	2.1.1 Der Prüfungsausschuss bereitet den Vorschlag des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung für die Bestellung des Abschlussprüfers und des Prüfers für die prüferische Durchsicht von Zwischenfinanzberichten (in dieser Geschäftsordnung auch gemeinsam ...
	2.1.2 Abgesehen vom Fall des Vorschlags zur Erneuerung eines bestehenden Prüfungsmandats innerhalb der gesetzlich zulässigen Höchstlaufzeit muss die Empfehlung des Prüfungsausschusses begründet werden und mindestens zwei Vorschläge für das Prüfungsman...
	Der Prüfungsausschuss erklärt in seiner Empfehlung, dass diese frei von ungebührlicher Einflussnahme Dritter ist und dass seine Auswahl-möglichkeit durch keine unzulässige Vereinbarung zwischen der Daimler Truck Holding AG und einem Dritten beschränkt...
	2.1.3 Der Prüfungsausschuss ist ermächtigt, für den Aufsichtsrat dem von der Hauptversammlung bestellten Abschlussprüfer den Auftrag zur Prüfung des Jahres- und des Konzernabschlusses und der Lageberichte der Gesellschaft und des Daimler Truck-Konzern...

	2.2 Unabhängigkeit der Abschlussprüfung
	2.2.1 Der Prüfungsausschuss untersucht jährlich vor Unterbreitung des Vorschlags für die Bestellung des Abschlussprüfers dessen besondere Eignung, Qualifikation und Unabhängigkeit. Hierfür holt der Prüfungsausschuss vor Unterbreitung des Wahlvorschlag...
	 dass der Abschlussprüfer, Prüfungspartner und Mitglieder der höheren Führungsebene sowie das Leitungspersonal, die die Abschlussprüfung durchführen, unabhängig vom geprüften Unternehmen sind;
	 ob und ggf. welche geschäftlichen, finanziellen, persönlichen oder sonstigen Beziehungen zwischen dem Abschlussprüfer und seinen Organen und Prüfungsleitern einerseits und den Unternehmen des Daimler Truck-Konzerns und deren Organmitgliedern anderer...
	 welche anderen Leistungen in welchem Umfang im vorausgegangenen Geschäftsjahr für den Daimler Truck-Konzern erbracht wurden oder bei Abgabe der Unabhängigkeitserklärung für das zu prüfende Geschäftsjahr vertraglich vereinbart sind;
	 dass im zu prüfenden Geschäftsjahr keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen erbracht wurden;
	 dass die im jeweiligen Geschäftsjahr für die Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses der Daimler Truck Holding AG verantwortlichen Wirtschaftsprüfer noch nicht länger als fünf Jahre an dieser Prüfung teilnehmen (interne Rotation).
	2.2.2 Der Prüfungsausschuss erörtert mit dem Abschlussprüfer die Gefahren für dessen Unabhängigkeit sowie die von diesem zur Verminderung dieser Gefahren angewandten Schutzmaßnahmen.

	2.3 Erbringung von Nichtprüfungsleistungen
	Der Prüfungsausschuss stellt sicher, dass keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen erbracht werden, er der Erbringung aller zulässigen Nichtprüfungsleistungen durch den Abschlussprüfer vorab zustimmt und die Gesamthonorare für Nichtprüfungsleistungen ...
	Der Prüfungsausschuss billigt die zulässigen Nichtprüfungsleistungen durch den Abschlussprüfer nach gebührender Beurteilung der Gefährdung der Unabhängigkeit des Abschlussprüfers vorab durch Erlass eines sog. Daimler-Truck-Dienstleistungskatalogs. Die...
	Die Zustimmung zur Beauftragung einzelner zulässiger Nichtprüfungsleistungen auf Basis des vorab gebilligten Katalogs kann der Prüfungsausschuss bis zu einem Auftragsvolumen von 1 Mio. Euro an sachlich zuständige Führungskräfte des Unternehmens delegi...
	Alle zulässigen Nichtprüfungsleistungen mit einem Auftragsvolumen von mehr als 1 Mio. Euro bedürfen der vorab einzuholenden individuellen Zustimmung des Prüfungsausschusses. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses kann durch den Prüfungsausschuss zur ...
	Wenigstens einmal jährlich berichtet der Vorstand dem Prüfungsausschuss über die im vorangegangenen Geschäftsjahr erbrachten Nichtprüfungsleistungen und die Einhaltung der Begrenzung des Honorars für zulässige Nichtprüfungsleistungen des Abschlussprüf...
	Bei einer Beauftragung von zulässigen Nichtprüfungsleistungen durch den Aufsichtsrat, gelten 2.1.1, 2.1.2, 2.1.3 und 2.4.2 entsprechend.
	2.4 Qualität der Abschlussprüfung
	2.4.1 Der Prüfungsausschuss diskutiert mit dem Abschlussprüfer die Einschätzung des Prüfungsrisikos, die Prüfungsstrategie und Prüfungsplanung sowie die Prüfungsergebnisse. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses tauscht sich regelmäßig mit dem Abschl...
	2.4.2 Der Prüfungsausschuss überprüft die Tätigkeit des Abschlussprüfers im Rahmen der Abschlussprüfung und der prüferischen Durchsicht von Zwischenfinanzberichten und verpflichtet den Abschlussprüfer, den Prüfungsausschuss unverzüglich zu unterrichte...
	 während der Prüfung bzw. prüferischen Durchsicht auftretende mögliche Ausschluss- oder Befangenheitsgründe und
	 alle für die Aufgaben des Aufsichtsrats und des Prüfungsausschusses wesentlichen Feststellungen und Vorkommnisses, insbesondere vermutete Unregelmäßigkeiten der Rechnungslegung,
	die sich bei der Durchführung der Abschlussprüfung bzw. prüferischen Durchsicht ergeben.
	2.4.3 Der Prüfungsausschuss diskutiert gemeinsam mit dem Abschlussprüfer
	 alle kritischen Vorgänge und Grundsätze hinsichtlich der Rechnungslegung;
	 alle eventuell vom Abschlussprüfer berichteten wesentlichen Schwächen des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems bezogen auf den Rechnungslegungsprozess;
	 alle alternativen Möglichkeiten der Bilanzierung wesentlicher Art innerhalb der Bilanzierungs-Regelungen, die der Abschlussprüfer mit dem Management besprochen hat;
	 die Folgen der Anwendung dieser alternativen Bilanzierungsmöglichkeiten;
	 bedeutenden Schriftverkehr mit dem Vorstand, wie z.B. eine Übersicht noch nicht geklärter Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Vorstand und dem Abschlussprüfer; diese Unterlagen hat der Abschlussprüfer dem Prüfungsausschuss vor der Sitzung verfügb...
	2.4.4 Im Rahmen der Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses verpflichtet der Prüfungsausschuss den Abschlussprüfer, den Prüfungsausschuss zu informieren und im Prüfungsbericht zu vermerken, wenn er bei Durchführung der Abschlussprüfung Tatsachen fe...
	2.4.5 Der Prüfungsausschuss implementiert einen Überwachungsprozess zur Sicherstellung der Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben zur internen und externen Rotation des Abschlussprüfers, zu unzulässigen Nichtprüfungsleistungen und zur gesetzlichen Begre...

	2.5 Der Prüfungsausschuss nimmt regelmäßig eine Beurteilung der Qualität der Abschlussprüfung vor.

	3. Überwachung der Angemessenheit und Wirksamkeit des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems, des Revisionssystems und des Compliance-Managements
	3.1 Wenigstens einmal jährlich diskutiert der Prüfungsausschuss mit dem Vorstand die Angemessenheit, Wirksamkeit und Funktionsfähigkeit des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems, des Revisionssystems und des Compliance-Managements einschließl...
	3.2 Die Einrichtung von Verfahren über die Behandlung von Beschwerden betreffend Rechnungslegung, interne Kontrollsysteme oder Abschlussprüfung sowie Verfahren über die vertrauliche und anonyme Weiterleitung von Mitteilungen seitens der Mitarbeiter de...

	4. Geschäfte mit nahestehenden Personen
	Geschäfte zwischen der Gesellschaft und der Gesellschaft nahestehenden Personen im Sinne von § 111b AktG bedürfen der vorherigen Zustimmung des Prüfungsausschusses, soweit nicht nach Gesetz oder Bestimmung des Aufsichtsrats ein Zustimmungsvorbehalt de...
	Der Prüfungsausschuss bewertet regelmäßig das interne Verfahren nach § 111a Abs. 2 AktG für Geschäfte im ordentlichen Geschäftsgang und zu marktüblichen Bedingungen.
	5. Vorbereitung des Berichts des Aufsichtsrats
	Der Bericht des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung über das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses, der Lageberichte der Gesellschaft und des Daimler Truck-Konzerns sowie über Art und Umfang der Prüfung der Geschäftsführ...
	6. Konzerninterne Kapitalmaßnahmen
	Konzerninterne Kapitalmaßnahmen, die einem Zustimmungsvorbehalt des Aufsichtsrats unterliegen, erörtert der Prüfungsausschuss und gibt hierzu Empfehlungen an den Aufsichtsrat ab.
	7. Berichtspflicht an den Aufsichtsrat
	Der Ausschussvorsitzende berichtet spätestens in der nächsten, auf die Ausschusssitzung folgenden Aufsichtsratssitzung über die Arbeit des Ausschusses.
	8. Externe Beratung
	Der Prüfungsausschuss ist berechtigt, zur Erfüllung seiner Aufgaben in angemessenem Umfang und nach Information des Aufsichtsratsvorsitzenden externe Beratung in Anspruch zu nehmen und in Abstimmung mit dem Vorstand Mitarbeiter des Unternehmens hinzuz...

	§ 5  Pflicht zur Anforderung und Entgegennahme von Berichten
	Zur Wahrnehmung seiner Aufgaben nimmt der Prüfungsausschuss regelmäßig, mindestens vierteljährlich, Informationen des Vorstands zur Entwicklung des Geschäfts und der wichtigsten Kennzahlen für den Daimler Truck-Konzern und die Segmente sowie weitere B...
	Der Bericht über das Hinweisgebersystem „SpeakUp“ weist alle neu angelegten, in Untersuchung befindlichen, aus verfahrenstechnischen Gründen ruhend gestellten oder geschlossenen Fälle einschließlich dazu veranlasster arbeitsrechtlicher Maßnahmen aus, ...
	1. Der Vorwurf, der eine Konzernrelevanz aufgrund eines hohen Risikos für das Unternehmen einschließlich seiner Beschäftigen und anderer Personen aufweist, richtet sich gegen Betroffene, die der Führungsebene E 1 oder höher angehören, oder gegen Mitgl...
	Regelverstöße, die eine Konzernrelevanz aufweisen, sind insbesondere:
	 Betrug, Diebstahls-, Untreue- und weitere Bereicherungsdelikte von erheblichem Umfang oder Wert (Orientierungswert: 100.000 EUR),
	 Verstöße gegen Rechnungslegungs- und Buchführungsvorschriften mit Auswirkung auf den Jahresabschluss;
	 Verletzungen von Vorschriften in Bezug auf Umweltstraftaten sowie Verstöße gegen Umweltvorschriften mit erheblichem Bußgeldrisiko und/oder Nichteinhaltung von produktbezogenen Umweltvorschriften;
	 Verstöße gegen Exportkontrollvorschriften, Verletzung von Sanktionen;
	 Regelverstöße, die dem Ruf des Unternehmens mit hoher Wahrscheinlichkeit schwerwiegend schaden können;
	 Schwere Verstöße gegen geltende Vereinbarungen zulasten der Beschäftigten;
	 Andere Verhaltensweisen, die zu hohen Risiken, z.B. Regelverstöße mit hohem Schaden (Orientierungswert: 100.000 EUR) für das Unternehmen, führen können
	oder
	2. der Vorwurf richtet sich gegen Betroffene unterhalb der Führungsebene E 1 und betrifft Fälle aktiver Korruptions- und Geldwäschedelikte sowie Kartellrechtsverstöße, sofern sie offensichtlich vorsätzlich oder systematisch sind, sowie Verstöße gegen ...
	Für Mitglieder des Vorstands oder Aufsichtsrats der Daimler Truck Holding AG gilt ein gesondertes Verfahren (vgl. GO Aufsichtsrat § 8 Abs. 13).
	Des Weiteren und über die Berichterstattung gemäß § 4 Abs. 3.1 dieser Geschäftsordnung hinaus lässt sich der Prüfungsausschuss vom Vorstand möglichst frühzeitig berichten über:
	a. Wesentliche außerbilanzielle Transaktionen und sonstige wesentliche finanzielle Maßnahmen und Geschäfte, die nicht aus der regelmäßigen Berichterstattung hervorgehen;
	b. Alle bedeutenden Mängel und Schwäche bei der Ausgestaltung und der Anwendung des Rechnungslegungsprozesses und des internen Kontrollsystems sowie des Risikomanagementsystems und des internen Revisionssystems, insbesondere solche bedeutenden Mängel ...
	c. Jeden Gesetzesverstoß (insbesondere Betrug/Unterschlagung/Untreue) von Beschäftigten, die eine wesentliche Funktion hinsichtlich der internen Kontroll- und Steuerungssysteme innehaben, einschließlich dazu veranlasster Maßnahmen, unabhängig von der ...
	d. Sonstige dem Vorstand bekannten gesetzeswidrigen Vorgänge und wesentlichen Risiken.
	Ferner kann jedes Mitglied des Prüfungsausschusses über den Ausschussvorsitzenden unmittelbar bei den Leitern derjenigen Zentralbereiche der Gesellschaft, die in der Gesellschaft für die Aufgaben zuständig sind, die den Prüfungsausschuss betreffen, Au...

	§ 6  Sonstige Vorschriften
	Im Übrigen gilt die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats in ihrer jeweils gültigen Fassung entsprechend, insbesondere die Vorschriften zu Beschlussfassungen, zur Verschwiegenheit, zu Interessenkonflikten sowie zu Niederschriften.

	§ 7  Gültigkeit
	Diese Geschäftsordnung bleibt so lange in Kraft, bis der Aufsichtsrat anderes beschließt. Der Aufsichtsrat kann mit einfacher Mehrheit beschließen, dass im Einzelfall von der Geschäftsordnung des Prüfungsausschusses abgewichen werden kann.

	§ 1  Allgemeines
	Der Nominierungsausschuss übt seine Tätigkeit nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen, der Satzung der Daimler Truck Holding AG, der Beschlüsse sowie der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats und dieser Geschäftsordnung aus. Seine Mitglieder sind an W...

	§ 2  Zusammensetzung
	Der Nominierungsausschuss besteht aus dem Aufsichtsratsvorsitzenden und mindestens zwei weiteren Mitgliedern, die die Anteilseigner im Aufsichtsrat vertreten und von den Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseigner mit der Mehrheit der abgegebenen Stimm...

	§ 3  Vorsitzender
	Den Vorsitz im Nominierungsausschuss führt der Aufsichtsratsvorsitzenden.

	§ 4  Aufgaben und Zuständigkeiten des Nominierungsausschusses
	1. Für die Vorschläge des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern gibt der Nominierungsausschuss Empfehlungen an den Aufsichtsrat.
	2. Vor der Unterbreitung einer Kandidatenempfehlung an den Aufsichtsrat definiert der Nominierungsausschuss Anforderungen für das konkret zu besetzende Mandat.
	3. Die Kandidatenempfehlung beachtet die gesetzlichen Vorgaben und berücksichtigt, vorbehaltlich Offenlegung einer Abweichung in der Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG, die Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex und die vom Aufsicht...
	4. Der Nominierungsausschuss ermittelt eventuelle persönliche und geschäftliche Beziehungen des Kandidaten zu den Gesellschaften des Daimler Truck-Konzerns, den Organen der Daimler Truck Holding AG und direkt oder indirekt mit mehr als 10 % an der Dai...
	5. Der Nominierungsausschuss empfiehlt dem Aufsichtsrat keinen Kandidaten, der bei wesentlichen Wettbewerbern der Daimler Truck Holding AG oder ihren Konzerngesellschaften Organ- oder sonstige verantwortliche Funktionen oder Beratungsaufgaben ausübt, ...
	6. Der Nominierungsausschuss soll dem Aufsichtsrat in der Regel und vorbehaltlich Offenlegung einer Abweichung in der Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG keinen Kandidaten empfehlen, der (i) dem Vorstand einer börsennotierten Gesellschaft angehört ...
	7. Der Nominierungsausschuss erläutert dem Aufsichtsrat die definierten fachlichen Anforderungen, die Geeignetheit des vorgeschlagenen Kandidaten sowie die Art und Weise der Berücksichtigung der Ziele gemäß § 4 Abs. 3 bei der Kandidatensuche.
	Der Nominierungsausschuss kann zur Erfüllung seiner Aufgaben in angemessenem Umfang externe Beratung in Anspruch nehmen und in Abstimmung mit dem Vorstand Mitarbeiter des Unternehmens hinzuziehen.

	§ 5  Sonstige Vorschriften
	Im Übrigen gilt die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats in ihrer jeweils gültigen Fassung entsprechend, insbesondere die Vorschriften zu Beschlussfassungen, zur Verschwiegenheit, zu Interessenkonflikten sowie zu Niederschriften.

	§ 6  Gültigkeit
	Diese Geschäftsordnung bleibt so lange in Kraft, bis der Aufsichtsrat anderes beschließt. Der Aufsichtsrat kann mit einfacher Mehrheit beschließen, dass im Einzelfall von der Geschäftsordnung des Nominierungsausschusses abgewichen werden kann.


